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Tischreservierung unter: 

Tel. 05264 5240

l  Osterschinken im Brotteig 
l  Osterlammhaxe im Kräutersaftl 
l  Spargelvariationen uvm.

Ostersonntag und Ostermontag 
warme Küche von 11:30 – 14:30 Uhr

Herzhafte 
Ostergerichte 

im Gasthaus Gerhardhof 
 

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

n  Billard vom Feinsten… 
haben Florian Heel, Martina Witting 
und Otmar Baumann vom SBC Inzing 
(Titelbild v.l.)  zu bieten  

n  Obsteiger Sängerin 
erhebt die Stimme für 
den guten Zweck  

n  Extra: • Schritt für  
Schritt zum Traumhaus   
• Frühlingszeit ist 
Gartenzeit • Genuss aus 
der Region und extra-
monat Stams
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   auftakt für die motorradsaison

Anfang April konnte endlich 
wieder – nach zwei Jahren Pause 
– der Motorradlmarkt unter der 
Kuppel in Telfs stattfinden. Mo-
torradfreaks und solche, die es 
noch werden wollen, besuchten 
den Treff für Zweiradfreunde 
und konnten dabei auch den 
»Road Chicks« und ihren Coun-
try-Klängen lauschen und der 
Linedance Moves Telfs bei ge-
konnten Tanzmanövern zu-
schauen.  
1 An die 100 Motorräder standen 
zum Verkauf bereit 2 Hubert Mus-
sack (l.) von den Telfer Motorrad-
freunden ist Gründer und Mentor 
des Motorradlmarktes. Christian 
Santer (Mitte) und Werner Krabich-
ler organisierten das Event heuer für 
die Marktgemeinde Telfs – Sport- 

und Veranstaltungszentren mit 3  
Sarah aus Telfs bot verschiedene 
nützliche Dinge von Helmen bis 
Stiefel und Jacken an ihrem Floh-
marktstand an, auch sonst gab es viel 
Zubehör von verschiedensten Anbie-
tern 4 Georgia und Stefan aus Wil-
dermieming schauten sich bei den 
heißen Öfen genauer um 5 Auch Lea 
(l.) und ihre Schwester Nathalie aus 
Telfs überlegten die Anschaffung ei-
nes fahrbaren Untersatzes 6 Jona-
than (aus Ecuador), Martina und 
Sylvia aus Telfs zeigten sich ebenfalls 
PS-interessiert 7 Fritz und Maria 
aus Telfs besuchten den Motor-
radlmarkt mit den Enkelinnen 
Maya und Layla (Nassereith) und 
schauten sich ein historisches Motor-
rad aus der Nähe an, das auch einen 
neuen Besitzer suchte 

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

1 2 3

4

6 7

5
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Autobahnsanierung
Anfang April startete zwischen 
Telfs West und Rietz (A 12 Inn-
talautobahn) die Sanierung der 
Fahrbahn, der Leitschienen, der 
Mittelabsicherung und der Tel-
fer Innbrücke. Darüber hinaus 
verbessert die ASFINAG die Ent-
wässerung, erneuert und opti-
miert den Lärmschutz auf der 
Südseite der Autobahn bei Rietz.  
Für die Autofahrerinnen und Au-
tofahrer bedeutet das: Trotz der 
Bauarbeiten stehen ständig zwei 
Spuren pro Richtung zur Verfü-
gung. Die Auf- und Abfahrten der 
Anschlussstelle Telfs-West bleiben 
dabei grundsätzlich immer befahr-

bar. Die dazu notwendigen Vorar-
beiten haben begonnen – und 
zwar mit der Einrichtung der Ver-
kehrsführung auf der Richtungs-
fahrbahn Kufstein. Das heißt: Der 
Verkehr wird derzeit auf dem Pan-
nenstreifen und der ersten Fahr-
spur in Richtung Kufstein geführt. 
Die Arbeiten werden Mitte No-
vember 2022 abgeschlossen sein. 
Die ASFINAG investiert rund 
zwölf Millionen Euro in mehr Ver-
kehrssicherheit und besseren 
Lärmschutz für die Anrainerinnen 
und Anrainer sowie in den Schutz 
der Umwelt durch eine zeitgemä-
ße Entwässerung.  
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13 Gemeinderats-Ausschüsse bestimmt
Die Besetzung der Ausschüsse 
mit Wahl der Obleute und Stell-
vertreter war der wichtigste – 
und längste – Tagesordnungs-
punkt bei der gestrigen Gemein-
deratssitzung. Dreizehn Gre-
mien, darunter drei neue mit je-
weils neun Mitgliedern, plus Zu-
hörer hielten ihre konstituieren-
den Sitzungen ab. Rund 70 Per-
sonen arbeiten ab sofort in den 
Ausschüssen. 

Unten die Obleute der Ausschüsse 
beim Fototermin (nicht am Bild: 
GR Güven Tekcan (WFT) – Aus-
schuss für Wohnungsvergaben). 
Vorne v.l.: GV Cornelia Hagele 
(WFT) – Ausschuss für Umwelt 
und Energie, GV Silvia Schaller 
(WFT) – Ausschuss für Familien, 
SeniorInnen und Soziales, GR 
Theresa Schromm (GRÜNE) – 
Ausschuss für Kunst und Kultur; 
Mitte v.l.: GR Michael Ebenbich-

ler (FPÖ) – Ausschuss für Sicher-
heit und Katastrophenschutz (die-
ser Ausschuss wurde u.a. neu ge-
schaffen), GV Johannes Augustin 
(NEOS) – Ausschuss für Jugend, 
Gemeinwesenentwicklung, Diver-
sität und BürgerInnenbeteiligung 
sowie Ausschuss für Kinderbetreu-
ung und Bildung), GV Norbert 
Tanzer (DEIN T) – Ausschuss für 
Landwirtschaft, Gemeindegutsa-
grargemeinschaften und Tier-

wohl), GR Felix Hell (WFT) – 
Ausschuss für Bau- und Raumord-
nung; Hinten v.l.: GV Christoph 
Walch (GRÜNE) – Ausschuss für 
Verkehr und Mobilität, GR Wolf-
gang Gasser (FPÖ) – Überprü-
fungsausschuss, GR Alexander 
Schatz (WFT) – Ausschuss für 
Wirtschaft und Ortszentrum so-
wie Bgm. Christian Härting  
(WFT) – Ausschuss für Sport und 
Vereinswesen.
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»Heimspiel« bei Volksschauspielen
Gregor Bloéb wird künstleri-
scher Leiter der Tiroler Volks-
schauspiele:  Der in Pfaffenho-
fen beheimatete Theater- und 
Filmschauspieler wurde von der 
Generalversammlung der Tiro-
ler Volksschauspiele für drei Jah-
re bestellt und tritt seine Funkti-
on im Oktober 2022 an. 
  
Die Generalversammlung der Ti-
roler Volksschauspiele designierte 
Gregor Bloéb zum Nachfolger des 
im September ausscheidenden bis-
herigen künstlerischen Leiters 
Christoph Nix. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir für diese Funktion 
einen Künstler gewinnen konnten, 
der sich nicht zuletzt durch die Ti-
roler Volksschauspiele für den Be-
ruf des Schauspielers entschieden 
hat – und nun sein Können, seine 
Erfahrung, seine Strahlkraft und 
Begeisterungsfähigkeit in den 
Dienst der Tiroler Volksschauspie-
le stellen will. Und der noch dazu 
in der Region, im Nachbarort 
Pfaffenhofen, zu Hause ist“, so der 

Telfer Bürgermeister Christian 
Härting nach der Sitzung. Bloéb 
hatte sich zuvor dem Hearing ei-
ner hochkarätig besetzten Fin-
dungskommission gestellt. „Die 
Konzepte der HearingkandidatIn-
nen waren allesamt hochspan-
nend, wir haben viel diskutiert 
und es uns wirklich nicht leicht ge-
macht“, resümierte der in Mie-
ming lebende Drehbuchautor und 
Regisseur Uli Brée als Sprecher der 
Findungskommission den intensi-
ven Hearingnachmittag. Brée war 
es dann auch, der der Generalver-
sammlung der Tiroler Volksschau-
spiele, die sich aus dem neu kon-
stituierten Vorstand der Gemeinde 
Telfs zusammensetzt, die Überle-
gungen und Empfehlungen der 
Findungskommission darlegte. 
Die Generalversammlung traf ihre 
Entscheidung dann einstimmig. 
Für Geschäftsführerin Verena 
Covi „ein sehr wichtiges Signal, 
denn wir verstehen uns als Festival 
für alle – und es freut mich und 
uns als Team sehr, dass die führen-

den politischen VertreterInnen in 
Telfs dies genauso sehen, weil sie 
uns so den Rücken für unsere Ar-
beit stärken.“  
Der frisch gekürte künstlerische 
Leiter Gregor Bloéb 
machte aus seiner 
Freude keinen Hehl. 
„Ich freu mich ehrlich 
wie ein Kind, die Tiro-
ler Volksschauspiele 
waren meine erste 
künstlerische Heimat. 
Es ist mir wirklich ein 
Herzensanliegen, die-
ses Festival mit dem, 
was ich an Ideen, Spirit 
und Leidenschaft ein-
bringen kann, neu zu 
beleben und wieder zu 
einem Theaterfest für 
alle zu machen.“ Be-
reits im Oktober wolle 
er sein erstes Pro-
gramm präsentieren. 
„Unser Publikum und 
unsere Geldgeber sol-
len gleich mal wissen 

und spüren können, dass wir uns 
ordentlich ins Zeug hauen werden 
und es im besten und lustvollsten 
Sinne krachen lassen wollen.“ 
Infos: www.volksschauspiele.at 

Genieße jeden 
Augenblick ……  

Mit Farben, frohen bunten 

Kleidern, Blusen und Hoodie’s 

mit unverwechselbarem 

Mustermix von 

Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.at



6  14. APRIL 2022

Fo
to

s: 
Pr

iva
t

Schönes Schreckensbildern entgegensetzen
Sich tatenlos ohnmächtig 
fühlen? Das entspricht nicht 
der Haltung der Sopranistin 
Elisabeth de Roo, deshalb 
stellte sie Ende März spon-
tan ihre Stimme in den 
Dienst des Friedens.  
 
Die gebürtige Traunsteinerin, 
die seit zehn Jahren mit ihrem 
Mann Florian de Roo in 
Obsteig wohnt, brachte im 
Rahmen eines Benefizkonzer-
tes im Gemeindesaal Mie-
ming das literarisch-theatrale 
Kammerkonzert  “Die Weise 
von Liebe und Tod des Cor-
nets Christoph Rilke” zu 
Gunsten aus der Ukraine ge-
flüchteter Menschen auf die 
Bühne, gemeinsam mit dem 
Schauspieler Thomas Lackner, 
dem Klangkünstler Harry Triendl, 
dem Pianisten Reinhard Blum so-
wie der Gemeinde Mieming (Ma-
ria Thurnwalder, Kulturmanage-
ment).  
Mit ihren Bühnenkollegen und 
mit ihrer eindrucksvollen Stimme 
setzte Elisabeth de Roo, die ihr 
Studium zur klassischen Sängerin 
im Fach „Lied und Oratorium“ 
am Salzburger Mozarteum absol-
vierte, den Schreckensbildern des 
Krieges künstlerische Schönheit 
entgegen. Durchdrungen war die 
Veranstaltung aber auch von Trau-
rigkeit über die brutale Situation 
in der Ukraine. „Und der Mut ist 
so müde geworden und die Sehn-
sucht so groß. Es gibt keine Berge 
mehr, kaum einen Baum…“ heißt 
es in der Rilke-Erzählung, die be-
schreibt, wie ein junger Mann in 
den Krieg zieht. 

Sie wollte Försterin werden 
Rund um Obsteig gibt es viele 
Bäume. Das ist mit ein Grund, 
warum es der naturverbundenen 
Künstlerin hier so gut gefällt. Als 
Kind wollte Elisabeth de Roo 
Försterin werden, nun zieht es sie 
so oft wie möglich zu Spaziergän-
gen in die Wälder des Mieminger 
Plateaus, mit ihren zwei Misch-
lingshunden Herr Sonnig und 
Cookie, die beide aus einem Tier-
heim sind. Wenn es die Zeit er-
laubt, ist Elisabeth de Roo mit ih-
nen stundenlang unterwegs, das 
bringt ihr Energie und Ausgleich. 
„Einmal brachte ich einen be-
freundeten Bergführer dazu, mit 
mir und den Hunden auf die Ju-
denköpfe der Mieminger Kette zu 
steigen“, erzählt sie schmunzelnd. 
„Wir benötigten für Hin- und 
Rückweg 8 1/2 Stunden, wofür 

der Bergführer vermutlich höchs-
tens sechs Stunden gebraucht hät-
te. Für mich war es ein unvergess-
liches Abenteuer - für ihn ein ma-
ximal entschleunigter Aufstieg.“ 

Wink des Schicksals 
Vermutlich waren es acht unter-
haltsame Stunden, denn die hu-
morvolle  Elisabeth begeistert mit 
ihrem fröhlichen Charme, ihrer 
temperamentvollen Spontanität 
und ihren vielseitigen Interessen. 
Diesen mag es auch geschuldet 
sein, dass ihr Weg zur Sängerin 
nicht geradlinig verlief. Ihr musi-
kalisches Talent wurde erst relativ 
spät, im Alter von 15 Jahren, bei 
einer schulischen Musical-Auffüh-
rung entdeckt. „Bis dahin hielt ich 
mich für gesanglich nicht beson-
ders begabt, spielte kein Instru-
ment und konnte keine Noten le-

sen.“ Als sie nach dem Gesangsstu-
dium am Mozarteum in Salzburg 
bereits viele erfolgreiche Engage-
ments als Sängerin absolviert hat-
te, störte sie immer mehr die ge-
forderte Perfektion und strenge 
Auslegung in der klassischen Mu-
sik. „Ich absolvierte deshalb ein 
dreijähriges berufsbegleitendes 
Studium für Immobilienwirt-
schaft und arbeitete in einem Im-
mobilienbüro, was mir sehr gut 
gefiel. Gesungen habe ich in dieser 
Zeit keinen Ton, fast ein ganzes 
Jahr lang. Bis ich eines Tages das 
drängende Bedürfnis hatte, die 4. 
Sinfonie von Gustav Mahler zu 
studieren. Zwei Stunden danach 
erhielt ich eine Konzerteinladung 
nach Italien. Auf dem Programm: 
Mahlers 4. Sinfonie - das war zu 
unglaublich, um Zufall zu sein. 
Ich nahm die Einladung an und 
konzentrierte mich wieder auf 
mein Instrument ‚Stimme‘.“   

Musikalischer Familienverband 
Gut begleitet und unterstützt fühlt 
sich Elisabeth de Roo von ihrer Fa-
milie und von ihren Schwiegerel-
tern, der Musikerin und Malerin 
Johanna de Roo und dem Dirigen-
ten und Ensembleleiter Kasper de 
Roo, der fünf Jahre Musikdirektor 
der Stadt Innsbruck war. „Ich bin 
ein Glückskind. Meine Eltern sind 
großzügige, liebevolle Menschen. 
Der Mann an meiner Seite ist 
nicht nur meine große Liebe, son-
dern auch mein bester Freund. 
Meine Schwiegermutter ist wun-
derbar und mit meinem Schwie-
gervater arbeite ich gerne künstle-
risch zusammen. Er spornt mich 
an!“ 
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Ein kammermusikalisches Stück 
aus Lyrik, Musik und Klangper-
formance wurde Ende März als 
Benefiz-Event zugunsten des 
Netzwerks Tirol Hilft für hilfs-
bedürftige UkrainerInnen in Ti-
rol im Gemeindesaal Mieming 

organisiert – und viele Zuhöre-
rInnen kamen vormittags und 
abends, um zu helfen. 
1 Die Künstler v.l.: Reinhard Blum 
(Klavier), Thomas Lackner (Lyrik), 
Elisabeth de Roo (Gesang), Harry 
Triendl (Klangperformance) 2 Hoff-
nungsvolle Schlusssequenz auf der 
Bühne 3 Wahl-Obsteiger Elisabeth 
und Florian de Roo 4 Waren begeis-
tert und genossen das »Couch- 
Feeling« beim Konzert: Marlies (Pett-
nau), Anita (Wildermieming und 
Leni (Mötz) 5 V.l. Kabarettist Her-
bert Haider (Hall), Bettina und 

Martin Neuner (Leu-
tasch) 6 Bernadette Kohl 
und Coral Wachter (Mie-
ming) 7 Edi Thurnwal-
der (Mieming), Michae-
la und Arno Stadlmayr 
(Telfs) 8 Monika und 
Wendelin Krabacher aus 
Mieming 

1 2 3

4

5 6

7 8
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Selbständige, die ihre Privatwoh-
nung auch für betriebliche Zwecke 
nutzen, konnten die Ausgaben dafür 
bisher nur sehr eingeschränkt im 
Rahmen der engen Grenzen eines 
steuerlich anerkannten Arbeitszim-
mers geltend machen. Dies setzte ein 
abgetrenntes Arbeitszimmer voraus, 
zudem musste das Arbeitszimmer 
den Mittelpunkt der gesamten be-
trieblichen Tätigkeit bilden. 
Ab dem Jahr 2022 besteht nun die 
Möglichkeit, ein Arbeitsplatzpau-
schale als Betriebsausgabe gewinn-
mindernd anzusetzen. Dies soll die 
anfallenden Raumkosten wie Hei-
zung, Strom oder Gebäude-Ab-
schreibung abdecken. Erstmals wird 
eine Absetzbarkeit für all jene Selb-
ständigen ermöglicht, die von da-
heim aus arbeiten, die jedoch über 
kein abgetrenntes Arbeitszimmer 
verfügen. 
Voraussetzung: Dem Unternehmer 
steht sonst kein Raum (Ordination, 
Werkstatt, Büro) für seine betrieb -
liche Tätigkeit zur Verfügung. 
Das große Arbeitsplatzpauschale 
von Euro 1.200,- pro Jahr steht 
dann zu, wenn neben der betriebli-
chen Tätigkeit keine anderen Er-
werbstätigkeiten erzielt werden bzw. 
diese den Jahresbetrag von € 11.000 
nicht überschreiten. 
Das kleine Arbeitsplatzpauschale 
von Euro 300,- gilt, wenn neben der 
betrieblichen Tätigkeit andere Er-
werbseinkünfte von mehr als Euro 
11.000,- erzielt werden. Das betrifft 
zum Beispiel einen Steuerpflich -
tigen, der Vollzeit in einem Dienst-
verhältnis arbeitet, aber nebenbei 
von zu Hause aus eine selbständige 
Tätigkeit ausübt. 
Bei mehreren Betrieben steht das Ar-
beitsplatzpauschale nur einmal zu.

AN
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E

Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin
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Neu ab 2022:  
Arbeitsplatzpauschale 
für Selbständige
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Eine ruhige Kugel schieben?
Nicht nur, dass der Aus-
druck »eine ruhige Ku-
gel schieben« vom Kegel-
spiel kommt – auch 
sonst hat die Redewen-
dung so gar nichts mit 
den drei erfolgreichen 
BillardspielerInnen des 
SBC Inzing zu tun: Mar-
tina »Tini« Witting, Flo-
rian Heel und Otmar 
Baumann  (v.l.) holen re-
gelmäßig bei den Wett-
kämpfen im Pool-Billard 
Stockerlplätze und zwar 
meistens ganz oben …  
 
Im März fanden die Tiro-
ler Meisterschaften im 8-
Ball statt, was wieder einen kräfti-
gen Zuwachs für den Medaillen- 
und Pokalspiegel des Billardclub 
bedeutete: Florian Heel aus Inzing 
konnte seinen Titel bei der Tiroler 
Meisterschaft Allgemein verteidi-
gen (die letzte fand kurz vor der 
Corona-Pandemie 2020 statt) und 
ist somit erneuter Tiroler Landes-
meister im 8-Ball. Bei den Damen 
sicherte sich Martina Witting aus 
Pfaffenhofen beim Finalspiel Platz 
1 und somit den Tiroler Landes-
meistertitel bei den Damen im 8-
Ball. Und  Otmar Baumann aus 
Oberperfuss erreichte bei den Se-
nioren und in der Allgemeinen 
Klasse Platz 3. Bis es aber soweit 
ist, dass man Erfolge abräumen 
kann, steht konsequentes Training 
am Programm… 
Ladies first: Martina Witting ent-
deckte Queue und Kugeln mit 15 

Jahren für sich: „Mit einer Freun-
din bin ich da quasi »hineingestol-
pert« ins Vereinslokal in Inzing 
und hab’ mir gleich gedacht: der 
Sport taugt mir!“ Es folgten Jahre 
beim Jugendtraining, wo »Tini«, 
wie sie im Billardclub genannt 
wird, fast dort zuhause war. „Jeden 
Tag haben wir trainiert und am 
Wochenende waren dann die 
Wettkämpfe.“ Dabei waren Mäd-
chen und Damen eher die Aus-
nahme: „Eine Saison hatten wir 
sogar eine Mädchenmannschaft in 
Inzing, aber es stimmt, meistens 
habe ich männliche Trainingspart-
ner und bei den Wettkämpfen 
nicht so viele Gegnerinnen.“ Ob-
wohl – bei der Tiroler Meister-
schaft diesmal waren es immerhin 
acht SpielerInnen, die Tini »vom 
Tisch fegte« – und das kurz nach 
ihrem Wiedereinstieg ins Wett-
kampfgeschehen. „Durch Heirat 
und Familiengründung ist das Bil-
lardspielen etwas in den Hinter-
grund geraten, aber jetzt macht es 
wieder richtig viel Spaß und es 
läuft so gut wie noch nie“, 
schmunzelt die Tiroler Meisterin, 
die jetzt wieder mehrmals wö-
chentlich von ihrem langjährigen 
Trainingspartner Tobi zu Höchst-
leistungen angespornt wird. 
Der bald 18-jährige Florian Heel 
ist das nächste Aushängeschild des 
SBC Inzing – er spielt im U 19 Ju-
gendnationalteam und in der All-
gemeinen Klasse und lehnt sich 
seit bereits zehn Jahren über den 
Billardtisch: „Bei mir war es da-
mals eine Veranstaltung des Feri-

enzugs und es hat mir gleich rich-
tig gut gefallen.“ Er meldete sich 
beim Verein an und startete die 
Karriere … „Die Konzentration 
und die Ruhe beim Spiel, das liegt 
mir. Und auch die Wettkampf -
situation hat was für sich, denn in 
der Corona-Zeit durfte ich zwar 
als Nationalspieler trainieren, aber 
so richtig Spaß macht es erst jetzt 
wieder, wenn man sich mit ande-
ren messen kann“, lacht er – und 
hat das kürzlich auch bewiesen, als 
er seinen 2. Titel bei der Jugend 
Grand Prix Serie holte. 
So geht es auch dem dritten im 
Bunde – Otmar Baumann: »Ich 
bin ein Wettkampftyp. Deshalb 
habe ich auch gleich nach meinem 
Einstieg beim Pool-Billard mit den 
Turnieren begonnen“, erklärt er. 
Er hat in der HTL 1990 mit 
Freunden das Billard für sich ent-
deckt und nach wenigen Monaten 
von Freizeitsport auf Leistungs-
sport umgestellt. „Damals habe 
ich noch in Innsbruck trainiert 
und zwar an sechs Tagen in der 
Woche. Seit einiger Zeit bin ich 
jetzt schon beim Inzinger Billard-
club beheimatet und seit meiner 
Hochzeit trainiere ich auch nur 
mehr drei Mal pro Woche“, 
schmunzelt Otmar. Der amtieren-
de Seniorenstaatsmeister tritt 
ebenfalls in der Allgemeinen Klas-
se (und wie die beiden anderen) in 
allen Kategorien (8er Ball, 9er 
Ball, 10er Ball und 14/1.  
Wir wünschen viel Glück und 
Treffsicherheit für die kommen-
den Turniere! 
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Boden-Niederlög 8 · 6105 Leutasch · Tel. +43 (0) 5262 21433  office@pichler-bau.com · www.pichler-bau.com

WIR BAUEN FÜR SIE Alles aus einer Hand 
• Planung 
• Bauleitung 
• Generalunternehmer 
• Bauträger

Servicefreundliche Gemeinde und GW Telfs
Schnell reagieren können die 
GemeindeWerke auf Informa-
tionen durch die Bürgermeldun-
gen auf der Gemeindehomepage 
telfs.at. Da der Bereitschafts-
dienst auch am Wochenende im 
Einsatz ist, werden eventuelle 
Schäden und Probleme mög-
lichst rasch beseitigt. 
Die Bandbreite der Bürgermel-
dungen reicht dabei von Schlaglö-
chern und Raser-Beschwerden 

über Parkprobleme bis hin zu um-
gestürzten Bäumen und illegalen 
Müllablagerungen. „Wir nehmen 
das auf und erledigen es selbst oder 
leiten es entsprechend weiter“, be-
richtet Abteilungsleiter Manfred 
Auer (Infrastruktur und Grünan-
lagen). Ein Teil betrifft auch die 
Straßenbeleuchtung, mehr als 
2.000 Lichtpunkte erhellen Telfs 
bei Nacht. Abteilungsleiter Auer 
und GemeindeWerke-GF Dirk Jä-

ger haben allerdings eine Anre-
gung und Bitte: „Wir verstehen 
uns als Servicebetrieb. Unsere Mit-
arbeiter bemühen sich nach Kräf-
ten. Sie würden sich freuen, wenn 
bei den Bürgermeldungen der Ton 
immer halbwegs freundlich bliebe. 
Ganz toll wäre nach erfolgter Re-
paratur einmal ein „danke“ derje-
nigen, die auf den Missstand auf-
merksam gemacht haben.“  
Natürlich ist das Melden von 

eventuellen Störungen und Pro-
blemen auch direkt im Bürgerser-
vice am Obermarkt möglich, ge-
nauso wie in Sachen Straßenbe-
leuchtung bei den GemeindeWer-
ken zu den Geschäftszeiten unter 
Tel. 62330. Außerhalb dieser Zei-
ten steht der Bereitschaftsdienst 
zur Verfügung (Tel. 0676 83038-
Klappe 621: Internet & Kabel-
TV; 622: Trink- und Abwasser). 
Weitere Infos: www.gwtelfs.at 



Ihr Profi  
        vor Ort

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

WACHSTUM DURCH 
Persönlichkeit –  

Kompetenz – Vertrauen  
Seit nunmehr 45 Jahren ist das Autohaus 
Manfred Neurauter in Telfs aufgrund des 
persönlichen Charakters, der kompetenten 
Arbeitsweise und der allseits kundenfreund-
lichen Abwicklung ein angesehenes Unter-
nehmen in der Branche und am Markt.  
Der Betrieb ist von der kleinen und einfach 
ausgerüsteten Werkstatt im Telfer Ortsteil 
Sagl über Jahrzehnte hinweg zum etablierten 
Volkswagen-, Audi- und ŠKODA-Partner-
betrieb herangewachsen und beschäftigt ak-
tuell 43 Mitarbeiter/-innen. Im Jahr 2021 
wurden zudem die Konzernmarke SEAT so-
wie auch die neu entstandene Eigenmarke 
CUPRA in das umfangreiche Angebots-
spektrum des Unternehmens mitaufgenom-
men. Die derzeitige Betriebserweiterung an 
der Telfer Allee ermöglicht es, weitere Ar-
beitsplätze zu schaffen, bestehende Arbeits-
plätze zu sichern und attraktive Ausbil-
dungsplätze anbieten zu können, um damit 
auch zukunftsorientiert dem allseits bekann-
ten Facharbeitermangel entgegenzuwirken. 
Das Autohaus Manfred Neurauter bietet 
Ausbildungsplätze in den Bereichen KFZ-
Mechanik und Mechatronik inkl. Erdgas- 
und Hochvolt-Technik, Karosseriebau -
technik, Lackiertechnik, Teildienstlogistik, 
Büroadministration sowie auch im Neu- 
und Gebrauchtwagen-Vertrieb, an.
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Saubere Sache … in Telfs und Umgebung

Die jährliche Müllsammel-Akti-
on »Sauberes Telfs« ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des Umwelt-
referates der Marktgemeinde 
und der Bergwacht Telfs. Knapp 
400 Freiwillige waren  EndeMärz 
im gesamten Gemeindegebiet 
unterwegs, um Natur und Orts-
bild vom Zivilisationsmüll zu be-
freien. Das Ergebnis: mehr als 5 
Tonnen Müll, erfreulicherweise 
weniger als in den Vorjahren. 
Mehr als 40 Vereine und viele wei-
tere Freiwillige – unter ihnen zahl-
reiche GemeinderätInnen – betei-
ligten sich am großen Frühjahrs-
putz. Morgens kamen die Helfer 

zum Sportzentrum, um sich Müll-
säcke, Handschuhe und – heuer 
neu – ein kleines Dankeschön in 
Form eines Telfer Gutsch(w)eines 
im Wert von 5,- Euro abzuholen.  
Im Lauf des Vormittags versorgten 
Vize-Bgm. Cornelia Hagele und 
Umweltbüro-Leiter Christoph 
Schaffenrath die fleißigen Samm-
ler mit einer guten Jause, zugestellt 
mit einem Fahrzeug, das die Fahr-
schule Telfs dankenswerterweise 
immer für diesen Tag zur Verfü-
gung stellt. (siehe Foto oben r.) 
Auch an den Tagen vor und nach 
der großen Sammelaktion beteilig-
ten sich die Telfer Kindergärten, 

Kinderkrippen und Schulen an 
der Ortsbildpflege. Gemeinsam 
mit den PädagogInnen sammelten 
Kinder und Jugendliche Müll in 
der Umgebung ihrer Bildungsein-
richtungen. 
Auch in Hatting fand die Flurrei-
nigungsaktion »Dorf-
putz 2022« statt (siehe 
Foto rechts): Unter der 
Leitung des Umwelt-
ausschusses mit tatkräf-
tiger Unterstützung der 
Feuerwehr beteiligten 
sich ca. 50 Kinder und 
20 Erwachsene von den 
verschiedensten Verei-

nen bei schönstem Frühlingswet-
ter an der Aktion. Dadurch konn-
te in kurzer Zeit rd. 300 kg Müll 
gesammelt werden. Als Belohnung 
gab es für die fleißigen Sammler 
eine Jause in der Feuerhalle. »Dan-
ke an alle MüllsammlerInnen!“ 
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  frisch von der leber weg …

Der Bezirksbewerb für Inns-
bruck Land/West des 69. Ju-
gendredewettbewerbs fand Ende 
März in der Aula des Schulzen-
trums Telfs statt. Folgende Schü-
lerInnen steigen in die nächste 
Runde auf:  
Klassische Rede / 8. Schulstufe: 1. 
Platz Lukas Auer (MS Karl Schön-
herr Axams) Thema: »Play« ; Klas-
sische Rede / Höhere Schulen: 1. 
Platz Lorenz Hauser (BHAK Telfs) 
Thema: »Die Macht der Digitali-
sierung«; Klassische Rede / Mittle-
re Schulen: 1. Platz Mirsada Begic 
(BHAS Telfs) Thema: »Mobbing – 
Zivilcourage« 
Kategorie Sprachrohr: 1. Platz 
Emma Pall, Lisa-Maria Schuster 

(MS Karl Schönherr Axams) 
Thema: »Spieglein, Spieglein an 
der Wand« 
Kategorie Spontanrede 1. Platz 
Luis Öfner (BRG / BORG Telfs) 
gezogenes Thema: »Künstler - 
Ein brotloser Job?« 
In der Jury saßen u.a. der lang-
jährige Organisator des Rede-
wettbewerbs Thomas Zettinig, 
Viktoria Stöckl (Leiterin Tyrolia 
Telfs), Christler Andreas (Raika 
Telfs-Mieming) und Alexander 
Holzedl (Pressesprecher Asfinag), 
der auch im Anschluss an die Re-
den den TeilnehmerInnen mit Fra-
gen auf den Zahn fühlte. 
1 Frei vor Publikum reden – für die 
TeilnehmerInnen kein Problem 

2 Beratung der Jury 3 Moderiert 
wurde die Bezirksausscheidung von 
Noah Wartelsteiner (l.), organisiert 
von Georg Schärmer 4 Luis Öfner 
aus der 6 A BRG / BORG Telfs 
sprach über Kunst und ihre Bedeu-
tung – brotlos oder nicht 

5 Für die freie Kategorie »Sprach-
rohr« hielten sich Emma Pall und 
Lisa-Maria Schuster von der MS 
Karl Schönherr in Axams einen fik-
tiven Spiegel vor und diskutierten 
über Perfektion bei Selfies, Selbst-
darstellung und Unsicherheiten
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Hut ab… 
… vor der Firma Thöni in 
Telfs,  die auf ihrem Betriebs-
gelände die Teststraße in Telfs 
ermöglicht. So müssen wir 
nicht mehr – wie anfangs der 
Pandemie –  krank nach Inns-
bruck fahren. Ich hatte das 
Glück und brauchte nur be-
quem zum Parkplatz der Fir-
ma Thöni fahren und konnte 
gleich wieder heim. Tolles 
flottes Service. Vielen Dank 
für diese Möglichkeit, 

meint Claudia Ploner.  
 
Sie wollen auch jemanden loben? 
Ihr »Hut ab«: Tel. 05262/67491 
oder: Mail: mo@meinmonat.at. 

lob & dank

Die Telfs Patriots starteten An-
fang April fulminant in die Aus-
trian Football League (AFL) ge-

gen die Swarco Raiders Tirol mit 
einem 44:42 Sieg.  
Die Prognosen sprachen für den 
Langzeitmeister Swarco Raiders 
Tirol und die Telfer Goldhelme 
waren klarer Underdog. Die Span-
nung war auch bei den rund 1.000 
Football-Fans spürbar, die sich 
trotz Kälte und Schneefall nicht 
das Tiroler Derby entgehen lassen 
wollten. Das Highscoregame 
zeichnete sich bereits in den ersten 
Spielminuten ab. Der amtierende 
Meister, Swarco Raiders, punktete 
im ersten Drive durch Widerecie-
ver #87 Rabensteiner. Doch der 
Konter der Telfs Patriots ließ nicht 
lange auf sich warten. Mit gleich 
drei Touchdowns durch Raffael 
Kreuzer, Ravon Johnson und Tho-
mas Langecker gingen die Gold-
helme mit 18:07 in Führung. 
Die neu errichtete Tribüne bebte 
unter dem Jubel der Football Fans. 
Auch wenn die Telfs Patriots De-
fense immer wieder Punkte zulas-

sen musste, erlangten die Swarco 
Raiders über das gesamte Spiel die 
Führung nicht mehr zurück. Pa-
triots Head Coach Nick Klein-
hansl ist die Freude über den Sieg 
anzusehen: „Zwei Punkte sind 
hauchdünn, doch ein Sieg ist ein 
Sieg. Wir haben guten Football ge-
spielt und unsere Nervosität vor 
dem ersten AFL-Spiel außer Acht 

gelassen. Ich freue mich, dass sich 
das harte Training ausgezahlt hat.“ 
Auch Patriots-Präsident David 
Mariani steht die Freude ins Ge-
sicht geschrieben: „Ich bin un-
glaublich stolz auf unser Team und 
natürlich den Coaching Staff. Alle 
haben heute ihr Bestes gegeben 
und so dürfen wir als Sieger vom 
Feld gehen.“

  gelungenes AFL-debüt der telfs patriots
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  benefizkonzert für die ukraine mit viel regionalem »musikerherzblut«

Im Jugendheim Silz stellten sich 
gleich mehrere Bands in den 
Dienst der guten Sache – und auf 
die Bühne. Unter der Mitwir-
kung vom Roten Kreuz (Orts-
stelle Mötz bzw. Bezirksstelle 
Imst) oganisierte Markus Zoller 
einen Benefizabend mit muska-
lischem Ohrenschmaus und gu-
ter Unterhaltung.  
Für die Band »S3« (Anm. »Silz 3«, 
abgewandelt von »Austria 3«) war 
es sogar fast eine Bühnenpremiere, 
spielten die drei »Jungs« doch bis-
her nur zur Gaudi im privaten Be-
reich. Der Auftakt des Konzerts 
wurde von »West 3« gestaltet, dann 

spielte »S 3« auf und mit 
»Funky Monkey« ließ man 
den Abend ausklingen. 
„Dank vieler Sponsoren wie: 
Coca Cola, Morandell Imst, 
Plangger, bravoTEX, Ziller-
tal Bier und MiniVino konn-
ten u.a. auch die Erlöse der 
Getränke zur Gänze in den Spen-
dentopf wandern, und das Publi-
kum bei unserem gemütlichen 
Abend für den Frieden zeigte sich 
ebenfalls spendierfreudig“, freute 
sich Initiator Markus Zoller über 
eine hohe Spendensumme, die an 
die helfenden Institutionen wei-
tergegeben werden kann.  

1 2 3

4

6 7

5
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Das Unternehmen EGGER GmbH mit Sitz 
in Rietz ist seit vielen Jahren ein verlässlicher 
Partner für Heizungstechnik, Sanitär und 
Installationen im Allgemeinen. Vor einem 
Jahr hat Heizungstechniker Andreas Egger 
die Leitung übernommen und führt den er-
folgreichen Weg im väterlichen Betrieb fort.  
 
Als ausgebildeter Installateur und Elektriker ist 
Andreas Egger dabei für alle Herausforderun-
gen bestens gerüstet, Firmengründer Stefan  
Egger setzt in Zusammenarbeit mit ihm weiter-
hin seine langjährigen Erfahrungen ein.  

Thema: Heizungsumstellung 
Egger Heizung Sanitär installiert und wartet  
die verschiedensten Heizsysteme, derzeit ist be-

sonders der Trend »Raus aus Öl und 
Gas« bemerkbar: „Viele wollen im 
Sinne der Nachhaltigkeit schon län-
ger auf erneuerbare Energien um-
steigen und können derzeit auch die 
hohen Förderungen für einen Hei-
zungsumstieg optimal nutzen“, er-
klärt Andreas Egger. Angeboten 
wird vom Betrieb alles von der 
Neuinstallation (beim Hausbau) bis 
zur Sanierung oder zum Heizungs-
tausch. „Beim Umstieg von Ölhei-
zungen auf Pelletsheizungen  (von 
Hargassner oder Fröhling) oder 
Wärmepumpen (von IDM oder 
Viessmann) kann man mit Förde-
rungen bis zu 17.500 Euro von 

Bund und Land 
rechnen. Und ein Hei-
zungstausch kann im Ideal-
fall (z.B. wenn bestehende 
Heizkörper wiederverwen-
det werden können) in drei  
Tagen erledigt sein! Wir  
beraten Sie gerne persönlich 
über die beste Lösung, da-
mit Sie Zeit, Kosten und 
Energie sparen!“  

 
Warm und schadstoffarm 
Dabei steht bei Egger jederzeit beste Qualität 
bei Materialien und Ausführung im Mittel-
punkt, um die Funktions- und Betriebssicher-
heit in allen Bereichen bei Heizung und Sani-
tär bestmöglich zu garantieren.  
„Kontaktieren Sie uns gerne für ein Bera-
tungsgespräch bei uns im Betrieb oder auch 
vor Ort: Telefon 0699 10426297 oder per  
E-mail an office@egger-heizung.at!“

Wenn’s wohlig warm werden soll…

Wärmepumpen (links) oder Pelletöfen (rechts) können den Bedarf an Warm  -
wasser und Heizungswärme schadstoffarm und kostengünstiger decken 

Das bewährte EGGER-Team mit Firmengründer Stefan Egger (2.v.l.)  –  
seit 2021 unter der Leitung von Andreas Egger (2.v.r.) 

1 Von rockig bis Austropop – die Mu-
sikleidenschaft auf der Bühne war 
spürbar 2 »S3« – V.l. Markus Zoller, 
Dietmar Neurauter und Martin 
Dablander 3 »West 3« – V.l. Erwin 
Althaller, Erwin Frick und Gordon 
»Gogo« Ponholzer  4 Fleißige Helfe-
rInnen: V.l. Nicola, Eva, Veronika 
und Magdalena Dablander  5 An 

der Bar: Marion, David, Fabienne 
und Michael 6 Viele Rot-Kreuz-Da-
men sorgten für Speis und Trank 7 
Martin Schneebauer (Rietz) holte 
Gerhard Kupczak (und damit Ziller-
tal Bier) ins Benefiz-Boot 8 Genossen 
den Abend: V.l. Georgy und Zsuz-
sanna Erdeli, Angelika Paoli, Barba-
ra Mayregger und Martin Paoli 9 

Michaela Freisinger 
(mein monat) mit Sohn 
Timo und Martin 
Schneebauer 10 Mar-
tin Kleinheinz mit 
Sohn Manuel (Silz), 
Carina und Roland 
Köfler kamen aus Rietz 
zum Konzert

Vor genau neun Jahren holte der 
Inzinger Daniel Gastl mit Silber 
bei den U20 Weltmeisterschaf-
ten seine bislang erste und einzi-
ge WM Medaille, und nun ge-
lang ihm bei der EM in Budapest 
der zweite Streich.  
„Es war eine lange, harte Zeit, die 
unser Daniel da hinter sich brin-
gen musste. Zahlreiche Ups und 
Downs begleiteten seinen Weg,  
den Daniel jedoch be-
harrlich weiterging und 
sich so die beste Platzie-
rung seiner bisherigen 
Karriere abholen konn-
te“, freut sich Obmann 
Klaus Draxl. Im Halbfi-
nale wartete der Olym-
piafünfte von Tokyo 
2020 Arvi SAVOLAI-
NEN aus Finnland. Da-
niel lag zur Pause mit 0:4 zurück 
und konnte noch auf 2:4 verkür-
zen, musste sich aber nach voller 
Kampfzeit dem späteren Vizeeu-
ropameister knapp geschlagen ge-

ben. Von Sportdirektor Benedikt 
Ernst und dem Bundestrainer 
Jenö Bodi bestens eingestellt ging 
Daniel in den Kampf  um die 
Bronzemedaille gegen Murat Lo-
kayiev aus AZE.  
Nach einigem Hin und Her ließ 
sich Daniel den Punktevorsprung 
nicht mehr nehmen und er-
kämpfte sich die EM-Bronzeme-
daille bis 97kg, was zeitgleich sei-

nen persönlichen, als auch den 
größten Erfolg für den RSC In-
zing bedeutet. „Bravo Daniel, wir 
alle vom RSC Inzing sind stolz 
auf dich!“
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„Es ist Zeit für Gesundheit…“, 
sagte schon Sebastian Kneipp und 
in der Sonnenapotheke Mieming 
nimmt man sich die Zeit – seit 
1. April 2022 unter der Leitung 
von Mag. pharm. Johannes Eder. 
Der »neue Apotheker« ist kein Un-
bekannter für die KundInnen in 
Mieming – seit sechs Jahren gibt er 
in der Sonnenapotheke  fachkundi-
ge Auskunft bei allen Fragen zum 
Thema Gesundheit, Arzneimittel, 
Wohlbefinden und Kosmetik. Nach 
seinem Studium an der Universität 
Innsbruck sammelte Johannes Eder 
als Aspirant in der Engel Apotheke 

Telfs und als an-
gestellter Apo-
theker in St. Jo-
hann Erfahrun-
gen. Da er seinen 
Lebensmittel-
punkt in Stams 
hat, wo er zu-
sammen mit sei-
ner Frau und sei-
nen zwei  Töchtern wohnt, schätzt er 
die Nähe zu seinen Kund Innen und 
der Apotheke. Zusätzlich zu den alt-
bewährten, kompetenten Mitarbei-
tern der Sonnenapotheke Mieming 
werden künftig auch zwei neue 

Pharmazeuten, Mag. pharm. Micha-
el Haug und Mag. pharm. Sabrina 
Krug, sowie für die administrativen 
Arbeiten Elisabeth Eder das Team er-
gänzen. „In dieser aktuell so schnell 
wandelnden und schwierigen Zeit 
möchten wir Halt und Vertrauen ge-
ben.  Wir freuen uns auf die weitere 
Entwicklung der Sonnenapotheke 
Mieming und nehmen uns gerne 

Zeit für Sie – bei allen Fragen rund 
um Gesundheit und Krankheit“, 
meint Mag. pharm. Johannes Eder.  
 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 8.00-13.00 und 
14.30-19.00 Uhr, Samstag 8.00-
12.00 Uhr und bei den Bereit-
schaftsdiensten. Weitere Infos unter: 
www.meinesonnenapotheke.at

NEUÜBERNAHME der 
Sonnenapotheke Mieming

Ab jetzt – bestens be-
treut von Mag. pharm. 
JOHANNES EDER 

Obermieming 185           6414 Mieming 
Telefon 05264 20011       info@meinesonnenapotheke.at 
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Das Team der Sonnenapotheke: hinten v.l. Claudia Geist, Sonja Juen,  
Elisabeth Eder, Sibylle Edlmair, Stefanie Friedrich, Barbara Neuner 
vorne: Johannes Eder, Sabrina Krug (nicht am Bild: Michael Haug, Elisa Stecher) 
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  vernissage mit »online-künstler«

Zu seiner Ausstellung »Reine 
Formsache« lud der Telfer Künst-
ler Urban Sterzinger Ende März 
ins Noaflhaus – und konnte dann 
wegen einer Corona-Erkrankung 
nur von zuhause aus an der Ver-
nissage teilnehmen.  
Die BesucherInnen zeigten sich 
trotzdem begeistert von den neu-
esten Werken mit Titeln wie »Gro-
ße Form in Schwarz«, »Lichttem-
pel« oder »Orakel«, die er auf ver-
schiedensten Untergründen von 
Leinwand über Holz bis Zeltplane 
und Schafgarn malte. Persönlich 
kann man Urban Sterzinger beim 

ausstellungsabschließenden 
Künstlergespräch am Freitag, den 
29. April 2022 um 19 Uhr im 
Noaflhaus antreffen.  
1 Urban Sterzinger nahm »im Fern-
sehen« teil 2 Vernissagegäste v.l.: 

Bgm. Christian Härting, GV Klaus 
Schuchter, Gerhard und GR Larissa 
Pöschl, Peter Larcher 3 Sandra Mar-
soun-Kaindl (l.) und Christine 
Gamper (Kulturabteilung der 
Marktgemeinde) 4 Josef Federspiel 

(l.) mit Vize-Bgm. Johannes Augus-
tin 5 V.l. Theresa Schromm (jetzt 
Obfrau des Kulturausschusses), 
Künstler Harry Triendl und Edith 
Hessenberger (Ötztaler Museen) 6 
Arno und Martina Lamprecht 

1 2 3

4 5 6
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Neue Radarkampagne wirbt für Vernunft
Mit Ende März startete in Telfs 
eine kleine Bewusstseinskam -
pagne, um die BürgerInnen über 
die bevorstehende Geschwin -
digkeitsüberwachung an acht 
Standorten zu informieren und 
zu sensibilisieren. Vier freche  
Illustrationen mit flotten Sprü-
chen sollen die Wahrnehmung 
für die enormen Gefahren von 
überhöhten Geschwindigkeiten 
im Ortsgebiet schärfen. 
 
Bereits vor einem Jahr hatte der 
Telfer Gemeinderat den Beschluss 
gefasst, an neuralgischen Standor-
ten im Ortsgebiet eine stationäre 
Geschwindigkeitsüberwachung 
gem. § 98b StVO – sprich: Radar-
kontrollen – zu installieren. Dem 
Beschluss vorausgegangen waren 
Messungen, bei denen enorme 
Überschreitungen – zum Teil bis 
zum Vierfachen der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeiten – fest-
gestellt worden waren. Außerdem 
befinden sich in der Nähe Fußgän-
gerübergänge bzw. Kindergärten. 
Deshalb wurden an acht sensiblen 

Standorten in der Saglstraße bzw. 
in Sagl, in der Olympstraße, in der 
Vinzenz-Gredler-Straße, am Pue-
lacherweg, im Egart sowie in Bair-
bach Radarsäulen errichtet, diese 
werden abwechselnd mit einem 
Lasermessgerät bestückt. Alle von 
der Marktgemeinde Telfs und der 
Polizeiinspektion Telfs beantrag-
ten Standorte wurden von Ver-
kehrsgutachtern geprüft und von 
der zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaft Innsbruck genehmigt. 

Freche, kleine Kampagne 
Um die BürgerInnen rechtzeitig 
vorher zu informieren und ent-
sprechend zu sensibilisieren, hat 
die Marktgemeinde die Bewusst-
seins-Kampagne gestartet. In de-
ren Mittelpunkt steht die Aufstel-
lung von Tafeln an den vorgesehe-
nen Punkten für die Radarmes-
sung. Diese Tafeln werben – be-
wusst mit einem Augenzwinkern – 
für Verständnis und Vernunft bei 
der Wahl des eigenen Fahrtempos. 
Vier verschiedene Illustrationen 
weisen auf die enormen Gefahren 

von überhöhten Ge-
schwindigkeiten im 
Ortsgebiet hin. Die 
Illustrationen werden 
im Rahmen der Kam-
pagne auch mittels 
Inseraten in den Lo-
kalmedien sowie on-
line auf www.telfs.at 
und in den sozialen 
Medien den Bürger -
Innen näher ge-
bracht. Mit der Auf-
stellung der Radar-
säulen und dem Be-
ginn der Geschwin-
digkeitsmessungen ist 
unmittelbar im Anschluss an die 
Kampagne zu rechnen. 

Dauerthema »Raserei« 
Verkehrsausschussobmann GV 
Christoph Walch hat sich während 
der letzten Gemeinderatsperiode 
sehr um die Geschwindigkeits-
überwachung bemüht. Dement-
sprechend erfreut ist er jetzt über 
den Start: „Eine wesentliche Erhö-
hung der Verkehrssicherheit in un-

serer Gemeinde steht hier im Mit-
telpunkt. Es war ein langer Weg 
bis zur Umsetzung, und wir sind 
froh, von der Bezirkshauptmann-
schaft überhaupt diese acht Stand-
orte bewilligt bekommen zu ha-
ben. Überhöhte Geschwindigkei-
ten von Fahrzeugen sind leider ein 
Dauerthema in allen Ortsteilen. 
Wir hoffen künftig auf mehr Ver-
nunft bei der Tempowahl, auch 
ohne Überwachungsdruck.“

Fo
to

: M
G

 T
elf

s /
 P

ich
ler



18  14. APRIL 2022

Fo
to

s: 
O

ffe
r

Internationales Flair im Schulgarten

Finanzierungshaushalt: positiv
Die Marktgemeinde Telfs steht 
finanziell auf einer stabilen Ba-
sis, das war die wichtigste Aussa-
ge von Bgm. Christian Härting 
in seiner Ansprache zum Rech-
nungsabschluss 2021. Der neu 
gewählte Gemeinderat geneh-
migte die Jahresrechnung ein-
stimmig. Gemeindechef und 
Kassenleiterin wurden entlastet. 
Der Bürgermeister betonte, dass 
für das erfreuliche Ergebnis, das so-
wohl im Finanz- wie im Ergebnis-
haushalt Überschüsse aufweist, 
nicht nur der sorgsame Umgang 
mit den Finanzmitteln, sondern 
vor allem auch die allgemein gute 
wirtschaftliche Entwicklung in der 

Gemeinde verantwortlich sei. So 
waren etwa die Kommunalsteuer-
Einnahmen 2021 trotz Corona 
mit rund 5,2 Millionen Euro 
gleich hoch wie 2019. „Dafür darf 
ich mich bei allen Betrieben in 
Telfs, die wertvolle Arbeitsplätze 
bieten, und natürlich bei den flei-
ßigen TelferInnen, herzlich bedan-
ken“, sagte Härting. Auch bei den 
Abgaben-Ertragsanteilen des Bun-
des habe es eine erfreuliche Ent-
wicklung gegeben. Im Finanzie-
rungshaushalt, der Einnahmen 
von rund 45,2 Mio. Euro aufweist, 
betrug der Überschuss laut Rech-
nungsabschluss rund 728.000 
Euro und der Endstand an liqui-

den Mitteln rund 2 Mio. Euro. 
Der Ergebnishaushalt schließt mit 
einem positiven Ergebnis von rund 
1,3 Mio. Euro ab. Der Vermögens-
haushalt, der das Gesamtvermögen 
der Gemeinde abbildet, beziffert 
dieses mit rund 163,8 Mio. 
Euro.Der Verschuldungsgrad der 
Gemeinde beträgt 39,61 %. Das 
bedeutet, dass Telfs – verglichen 
mit anderen Gemeinden – trotz 
der Corona-Pandemie nur im 
mittleren Verschuldungsbereich 
liegt und problemlos in der Lage 
ist, den Schuldendienst aus eigener 
Kraft zu decken. Außerdem bleibt 
noch finanzieller Spielraum für In-
vestitionen. Die frei verfügbaren 

Mittel (Nettoüberschuss) betragen 
3,5 Mio. Euro. Der Gemeinderat 
nahm auch die Berichte über die fi-
nanzielle Lage der Tochterunter-
nehmen – Gemeindewerke Telfs 
GmbH, Marktgemeinde Telfs Im-
mobilien GmbH, Marktgemeinde 
Telfs Immobilien GmbH & 
CoKG, Telfer Bad GmbH & 
CoKG sowie Tiroler Volksschau-
spiele Gemeinnützige GmbH – 
zur Kenntnis. Alle diese Unterneh-
men bilanzieren ausgeglichen. Der 
Überprüfungsausschuss mit Ob-
mann GR Wolfgang Gasser fand 
keine Beanstandung und lobte die 
Rechnungslegung durch Kassenlei-
terin Doris Schiller und ihr Team.  

Im EU-Ausland an einem Frei-
willigenprojekt mitarbeiten oder 
Freiwillige aus ganz Europa für 
bis zu einem Jahr im Team haben 
– diese Chance bietet das EU-
Förderprogramm »Europäisches 
Solidaritätskorps« (ESK), das in 
Tirol vom InfoEck im Auftrag 
des Landes koordiniert wird. 
Drei dieser Freiwilligen sind in 
Telfs gelandet – sie arbeiten seit 
Jänner und noch bis Juli 2022 
im Schulgarten Aktive Montes-
sorischule Telfs mit.  
„Es ist bereits das 5. Jahr, in dem 
Freiwillige aus verschiedenen eu-
ropäischen Ländern bei uns im 
Schulgarten arbeiten, z.B. aus 
Frankreich, Spanien, Bulgarien, 
Tschechien oder Ungarn“, erklärt 
Koordinatorin Angelika Widauer.  
Diesmal sind es zwei junge Damen 
und ein junger Mann: Tomás 
Abad und Maria Castillo kommen 
aus Spanien, Silvi Peshova aus Bul-
garien.  
Der 18-jährige Tomás entschied 
sich dafür, weil er als Sohn von 
zwei Lehrern »vorbelastet« sei, 
auch wenn die Montessorischule 
etwas ganz anderes sei, als das 
Schulsystem in Spanien, meint er. 
Tomás  kümmert sich um die Kin-
der von 6 bis 9 Jahren, hilft ihnen 
bei handwerklichen Aktivitäten 
oder im Garten.  Maria ist bereits 
26 und hat ein Universitätsstudi-
um abgeschlossen. Sie ist in Tirol, 

weil sie der Erziehungsansatz von 
Montessori interessiert und sie 
sich in dieser Richtung weiterbil-
den will. Außerdem wollte sie ein-
mal dort wohnen, wo es im Win-
ter kalt ist und schneit, meint sie 
lachend – und sie war auch schon 
Skifahren in Tirol. Im Schulgarten 
betreut sie die Kinder von 9 bis 12 
Jahren, wenn sie bei Aufgaben Hil-
fe benötigen.  
Silvi aus Bulgarien ist 24 Jahre alt 
und hat bereits eine Ausbildung 
zur Fotografin absolviert und kann 
sich auch in Deutsch verständigen. 
Durch das Projekt will sie heraus-
finden, ob der Lehrerberuf das 
Richtige für sie wäre. Auf der 
Homepage des Europäischen Soli-
daritätskorps ist sie eher zufällig 
auf den Job im Schulgarten in 
Telfs gestoßen. 
Und aus der freiwilligen Zusam-
menarbeit und dem Austausch er-
geben sich oft lebensverändernde 
Umstände: „Zita aus Ungarn ist 
bei uns geblieben und ist nun Teil 
des Lehrer Innenteams im Schul-
garten“, freut sich Angelika Wi-
dauer. Sie sieht die Vorteile des 
Projektes ganz klar: „Dadurch, 
dass wir mit den Freiwilligen ande-
re Sprachen und Kulturen kennen-
lernen, können unsere SchülerIn-
nen ein multikulturelles Verständ-
nis aufbauen und gehen mit Men-
schen aus anderen Ländern ganz 
selbstverständlich um. Auch die 

sprachlichen Erfahrun-
gen – von der Kommu-
nikation mit »Händen 
und Füßen« bis zum ge-
genseitigen Lernen – 
bringen viel Konversati-
onstraining. Und außer-
dem sind die jungen 
Freiwilligen eine bunte 
Bereicherung und sor-
gen für neue Ideen im 
Schulalltag.“ Den Schul-
garten Aktive Montesso-
rischule Telfs besuchen 
aktuell 74 Kinder im Al-
ter von 6 bis 15 Jahren. 
Weitere Infos zur Schule 
oder zum Freiwilligen-
projekt: www.schulgar-
ten.at und  www.info-
eck.at (regionale Schalt-
stelle für den ESK-Frei-
willigendienst und 
»Erasmus+Jugend«)

Tomás Abad und Maria Castillo aus Spanien 
fühlen sich im Schulgarten Telfs ebenso wohl wie 
Silvi Peshova aus Bulgarien (r.), am Foto oben  
im Klassenzimmer ist noch Koordinatorin Ange-
lika Widauer (2.v.l.) dabei 
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Hell, freundlich und rundum er-
neuert ist das neue Geschäftslokal 
von »House of Gerry Weber Telfs« 
am 24. März nach einem Relaunch 
wiedereröffnet worden. Seit mehr 
als zehn Jahren werden hier modi-
sche Damen fündig, die feminine 
Bekleidung mit perfekter Pass-
form in bester Qualität suchen.  
Die KundInnen können dabei zwi-
schen den Marken GERRY WE-
BER und TAIFUN wählen. Der 
Leitgedanke „We love to move“ ist 
bei der Marke TAIFUN Programm: 
vielfältige Farbkombinationen und 
klare, ausdrucksstarke Prints sind in 
den Kollektionen federführend. 
Das Know-How in Schnitt, Pass-
form und Material-Qualitäten wird 
jede Saison vom Designteam flexi-
bel umgesetzt. Die Marke TAIFUN 
bewegt sich zwischen den Polen 
Sportivity und Lebensfreude. „Neu-
gierig, mutig, leidenschaftlich, mo-

tiviert - unsere TAIFUN-Kundin ist 
immer in Bewegung.“ 
Die persönliche Beratung steht 
beim bewährten Team im Inntal-
center mit Filialleiterin Sabine 
Holzhammer im Fokus, und die 
Zielgruppe („meist kaufen bei uns 
Damen 50+ ein“) schätzt den Ser-
vice sehr. Derzeit machen die Mo-
deneuheiten Lust auf die wärmeren 
Jahreszeiten: „Die Trends für Früh-

jahr/Sommer 2022 bei GERRY 
WEBER zeugen von lässiger Ent-
spanntheit, mit edlem Twist in Sil-
houette und Detail - für „angezoge-
ne“ Styles, die rund um die Uhr 
und bei vielen Gelegenheiten funk-
tionieren. GERRY WEBER steht 
für einen unkomplizierten, selbst-
bewussten und weiblichen Look – 
hochwertig, klar und immer am 
Puls der Zeit. “ 

Teil einer großen »Modefamilie« 
Die GERRY WEBER Internatio-
nal AG mit Sitz in Halle/Deutsch-
land ist mit rund 2.200 Mitarbei-
tern eines der größten Mode- und 
Lifestyleunternehmen Europas. 
Das Unternehmen vertreibt welt-
weit trendorientierte Mode im 
Modern Classic Mainstream in 
mehr als 59 Ländern. Zur GERRY 
WEBER Gruppe gehören neben 
der gleichnamigen Marke GERRY 
WEBER die jüngere Marke TAI-
FUN und die Plus-Size-Marke 
SAMOON. Weitere Informatio-
nen unter www.gerryweber.com 

GERRY WEBER 
Inntalcenter Telfs – EG 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. 05262 61775  
www.gerryweber.com 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr

ALLES GUTE FÜRS OBERLAND

Persönliche Styleberatung von Filialleiterin Sabine Holzhammer, Karin Wirtenberger, Daniela Dzolic und Gabriele Kuen (v.l.) Fotos: Gerry Weber

Mode by Gerry Weber »frisch präsentiert« 
Der neue Store im Inntalcenter punktet mit stylischen Details
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Von heizen bis plantschen:  Mit 
Installationen Larcher 
funktioniert’s garantiert 
Seit mehr als 60 Jahren sorgt der 
Mieminger Traditionsbetrieb für 
Heizungs- und Sanitärinstalla-
tionen sowie für Wellnessfeeling 
zuhause. Von der Planung bis 
zur Umsetzung wird dabei Wert 
auf höchste Qualität bei Mate-
rialien und fachgerechte Ausfüh-
rung gelegt.  

Der Installationsbetrieb wurde 
1958 von Vater Paul Larcher ge-
gründet, seit 1989 leitet Martin 
Larcher das Unternehmen und 
Tochter Theresa setzt als junge  
Installateurmeisterin (Meisterprü-
fung 2021) den erfolgreichen Weg 
fort. „Derzeit sammelt sie Know-
how  bei einem anderen Betrieb, 
aber die Nachfolge ist gesichert“, 
freut sich Martin Larcher. Sein be-
währtes Team – zu dem 45 Jahre 
lang bis zu ihrer Pensionierung 
2021 auch Schwester Maria-Luise 
zählte, und die nach wie vor mit  
ihrem Fachwissen unterstützt – 
punktet mit handwerklichem Kön-
nen und schnellem Service.  

Wellnessoase Bad 
„Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg 
zum individuellen Traumbad so-

wohl bei Renovierungen als auch 
bei der Neugestaltung Ihrer per-
sönlichen Wohlfühlzone, setzen 
gerne die neuesten Trends wie 
Dusch-WCs, barrierefreie Du-
schen mit integrierten Abflussrin-
nen oder Wasserfall-Armaturen 
bei Ihnen zuhause um.“   

Individuelle Heizungssysteme  
Die Umstellung von Öl- und Gas-
heizungen auf alternative Energien 
ist bei Installationen Larcher der-
zeit ein großes Thema – Wärme-
pumpen, Pelletsanlagen oder So-
larsysteme werden stark nachge-
fragt, auch in Zusammenhang mit 
der Art der Heizung: „Ob Fußbo-
denheizung, Wandheizung oder 
Heizkörper – unsere Techniker 
und Planungsprofis informieren 
Sie über sämtliche Vor- und Nach-
teile der verschiedenen Heiz- und 
Befeuerungstechniken und entwi-
ckeln eine exakt auf Ihre Ansprü-
che zugeschnittene Lösung.  Darü-

ber hinaus werden Sie bei uns über 
alle Richtlinien und Förderpro-
gramme zum Thema alternative 
Energien ausreichend informiert 
und erfahren, welches System sich 
bei Ihrem Objekt am schnellsten 
rechnet.“ Martin Larcher weist auf 
einen weiteren Vorteil einer neuen 
Heizung hin: „Bei den modernen 
Systemen kann die Überwachung 
und Steuerung der Heizung ganz 
bequem übers Internet erfolgen – 
auch vom Handy aus. So wird 
man etwa bei Störungen rasch in-
formiert und kann reagieren. 

Einladung ins Larcher-Team 
„Wir suchen dringend Installateure, 
Monteure und Lehrlinge und freuen 
uns über Bewerbungen!“ 

Infos: www.larcher-mieming.at 

Öffnungszeiten:  
Mo bis Fr 7.30-12.00 Uhr,  
13.00-16.30 Uhr 

Installateurmeister Martin Larcher (r.) mit 
Simone Kugler, die Terminkoordination 
und Verwaltung im Büro im Blick hat 

Für die meisten Christen (ausge-
nommen orthodoxe Kirchen) 
begann am 2. März die Fasten-
zeit als Vorbereitung auf das 
Osterfest - sie wird auch als vor-
österliche Bußzeit bezeichnet 
und dauert bis Karsamstag, 16. 
April 2022. Mit einer Fasten-
krippe wird die Leidensge-
schichte Christi nachgebildet, 
allerdings sind solche Krippen – 
im Gegensatz zu Weihnachts-
krippen – seltener in privaten 
Häusern zu finden. 
 
Der weitum bekannte Krippen-
buchautor Franz Seewald, der 
selbst aus Götzens stammt, hat die 

in Tirol einzigartige Fastenkrippe 
von Georg Haller (1771 – 1838), 
die vor mehr als 200 Jahren ge-
schaffen wurde, privat nachge-
baut. Die Krippe besteht aus über 
250 bemalten Papierfiguren und 
stellt die ganze Leidensgeschichte 
in 35 Szenen und Stationen dar. 
Standorte solcher Krippen sind in 
erster Linie Kirchen oder museale 
Einrichtungen. So kann die Götz-
ner Fastenkrippe vom Aschermitt-
woch bis nach der Karwoche in 
der Wallfahrtskirche Götzens be-
sichtigt werden. Beim Bau einer 
solchen Krippe erfordert es vom 
Krippenbauer gute Kenntnisse des 
Ablaufes der Leidensgeschichte, 

ein Hineindenken in die Zeit, in 
der Jesus gelebt hat sowie eine be-
wusste Auseinandersetzung mit 
der Landschaft des alten Israel. In 
monatelanger Arbeit hat Seewald 
dieses einmalige Kunstwerk ge-

schaffen. Sein großer Wunsch ist 
es, dass diese privat gestaltete Dar-
stellung der Leidensgeschichte 
Jesu vielleicht schon in der nächs-
ten Fastenzeit in einer Telfer Kir-
che Platz finden möge. 

   fastenkrippe stimmt auf ostern ein
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Der Jagd auf der Spur 
Das Jagdjahr endete mit 31. 
März – in Rietz wurde daher mit 
einer internen Trophäenschau 
(da die Bezirks-Trophäenschau-
en heuer ausfallen) auf das ver-
gangene Jahr zurückgeblickt. 
Einen Vormittag lang konnten 
sich auch die Rietzer Volksschü-
ler bei der kleinen Ausstellung 
im Gemeindesaal über die Jagd 
und das Wild in der Region in-
formieren. 
Wie begrüßen sich Jäger? Wann 
sagt man »Waidmannsheil!« und 
»Waidmannsdank!«? Wer weiß wie 

die Familienmitglieder der Mur-
meltiere heißen? Solche und ähnli-
che Fragen wurden bei der 1. Riet-
zer Trophäenschau von Jagdleiter 
Bürgermeister Gerhard Krug (am 
Foto rechts M.) und Jagdaufseher 
Gerhard Plattner (l.) den ca. 100 
Volksschulkindern erklärt und be-
antwortet (am Foto die 4. Klasse 
der VS Rietz).   
Insgesamt sorgen zwei Jagdaufse-
her und sechs Jäger für das 1.900 
ha große Jagdgebiet der Gemeinde 
Rietz. Ausgestellt waren Trophäen 
(von erlegtem Wild) und Abwurf-
stangen von Rotwild (Hirsch, 
Hirschkuh oder Hirschkalb) oder 
Rehwild des letzten Jahres. Auch 
einige Leihexponate von Uhu über 
Auerhahn bis Dachs und Murmel-
tier wurden ausgestellt, um den 
Volksschulkindern die tierische 
Vieltfalt zu präsentieren. „Wichtig 
ist uns auch, den Respekt der Jäge-
rInnen gegenüber der Natur und 
all ihren Geschöpfen zu vermit-
teln“, meinte Bürgermeister Ger-
hard Krug bei der Trophäenschau. 
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  autopark eröffnet elektrofahrzeug–pop up store

Neuigkeiten für alle elektrobe-
geisterten Autoenthusiasten in 
Tirol, die den neuen Polestar 2 
selbst erfahren möchten: Die 
schwedische Elektro Perfor-
mance Automarke eröffnet beim 
Autopark Innsbruck eine Pole-
star Temporary Destination und 
bringt damit skandinavisches 
Design und nachhaltige Perfor-
mance in den Westen Öster-
reichs. 
Konzipiert als moderne Pop-up 
Location aus recycelten Schiffs-
containern in Polestar-typischer, 
minimalistischer Ästhetik, bietet 
die Polestar Temporary Destinati-
on eine innovative Einzelhandels-
umgebung, die darauf abzielt, das 

Marken- und Kauferlebnis nach-
haltig zu verändern. Hier können 
sich Interessierte durch kommissi-
onsfreie Polestar Spezialisten ohne 
Verkaufsdruck beraten lassen und 
den vollelektrischen Polestar 2 er-
leben und Probe fahren. Polestar 
Innsbruck ist für eine Dauer von 
12 bis 18 Monaten geplant und 
geöffnet von Montag bis Freitag 
von 9.00 bis 18.00 Uhr. Polestar 
Spezialisten stehen vor Ort für 
Fragen und die Koordination von 
Testfahrten zur Verfügung und 
sind auch beim digitalen Bestell-
prozess behilflich. „Autopark steht 
für Sportlichkeit und Dynamik. 
Polestar ist eine Elektro Perfor-
mance Automarke, ich würde sa-

gen, das passt zu 100%. Wir sind 
stolz, unser Markenportfolio mit 
Polestar erweitern zu können und 
freuen uns auf eine neue automo-
bile Zukunft“, so Michael Mayr, 

Geschäftsführer Autopark GmbH 
– unten am Foto mit Tochter Va-
lentina, seiner Frau Sonja und 
Thomas Hörmann, Geschäftsfüh-
rer von Polestar Österreich (v.r.). 
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   braut-event auf der stöttlalm
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Wer bisher noch keine Lust aufs 
Heiraten hatte – beim Hoch-
zeits-Festival auf der Stöttlalm 
wurde sie ganz sicher geweckt. 
Bei strahlendem Frühlingswet-
ter versammelten sich im März 
Hochzeitsexperten und Schau-
lustige.  
Hochzeitswillige konnten sich an 
bei verschiedenen Anbietern über 
Hochzeitsfotografie, Brautstyling, 
Schmuck, Musik, Kinderbetreu-
ung u.v.m. informieren, mehrere 
Modenschauen von Brautmoden 
Tirol und eine Einfahrt von Hoch-
zeitspferdekutschen waren die 
Highlights des Tages.  
1 Strahlend schön und glitzernd 
funkelten die Models mit der Sonne 
um die Wette – Brautmoden Tirol-
Mitarbeiterin Duygu Balci (3.v.l.) 
und Monika Weber (r., Manufaktur 
Weber) sorgten für den perfekten 
Auftritt 2 Mit der Kutsche zur 
Hochzeit – ein besonderes Erlebnis 3 

Organisatoren des gelungenen 
Events: Dagmar Melmer (Brautmo-
den Tirol) und Stöttlalm-Wirt Ra-
phael Penz 4 Lena (Mieming), Ka-
tharina (Haiming) und Sarah 
(Telfs) holten sich Infos … 5 Jaque-
line und Ronny aus Oberhofen ha-
ben schon einen Hochzeitstermin im 
September 6 Monika Weber und  
Michael Gäns (Mieming kutschen-
fahrten.moosalm.at) 7 Celine, Lisa 
und Edita aus Telfs waren von der 
Modenschau begeistert 8 Auch eini-

ge mutige Männer (verheiratet oder 
gerade noch nicht…?) waren auf der 
Stöttlalm anzutreffen: v.l. Tabitha, 
Sinisa, Laura und Dominic aus Telfs 

9 Familienausflug zum Hochzeits-
event: v.l. Mia, Nina (Zwerglpara-
dies NiMa’s Innsbruck), Myriam, 
Bernhard und Emilie aus Karres 

1 2

54 6

8 9

3

7
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Einsteigen und losfahren – Sie haben die Qual der Wahl …

Das Autohaus Manfred Neu-
rauter Telfs in der Saglstraße 
78 ist seit 45 Jahren ein ver-
lässlicher Partner für Ihre Mo-
bilität rund um Neuwagen, Ge-
brauchtwagen, Servicearbei-
ten, Karosserieinstandsetzung 
und Zubehör. 
Bei der Autoshow im Inntal-
center wurden mehrere Mo-
delle der Volkswagen-Gruppe 
präsentiert, wie der neue VW 
Taigo, der VW Bus T7 e-Hybrid, 
der Audi e-tron, der ŠKODA  

Fabia, der ŠKODA Scala Monte-
Carlo, der ŠKODA Octavia Com-
bi, der ŠKODA Kodiaq RS sowie 
auch der vollelektrische ŠKODA 
Enyaq.  
Seit Herbst 2021 ist das Auto-
haus Manfred Neurauter zudem 
auch Vertriebs- und Service-
partner für die KFZ-Marken 
SEAT sowie CUPRA und tritt im 
Zuge der aktuellen Betriebser-
weiterung an der Telfer Allee 
künftig auch als „DAS WELT -
AUTO“-Handelspartner auf.

Haben Sie Lust auf ein neues Fahr gefühl? Vorbeischauen lohnt 
sich auf jeden Fall im Autohaus Manfred Neurauter in der Saglstraße 78 und 
ab Sommer 2022 auch am zweiten Standort in der Untermarktstraße 67.  

Matthias Neuner mit dem neuen ŠKODA Scala Monte-Carlo, auch der neue ŠKODA Fabia begeisterte sehr, ganz rechts im Bild der neue VW Taigo sowie der Audi e-tron.

AUTOSHOW  im

Vom 6. bis 9. April 2022 fand im Inntalcenter und am Nordplatz wieder eine große  
Neuwagenpräsentation statt.  Die Aussteller (Autopark, Autohaus Moriggl, Autohaus Manfred  
Neurauter, Kramser Fahrzeugtechnik, Autohaus Rudolf Neurauter, Unterberger Denzel) zeigten die  

neuesten Trends am Automobilsektor und standen mit fachkundiger Beratung bereit.
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Sicher von A nach B – mit hochwertigen Kindersitzen & Kinderwägen 

Elektromobilität & neue Trends beim Autohaus Rudolf Neurauter
Im Autohaus Rudolf Neurauter in Stams-Mötz 
stehen Kundenzufriedenheit, Kundenvertrauen 
und Qualität seit 56 Jahren im Mittelpunkt. Mit 
den neuen Autotrends von Renault, Dacia und 
Mazda kann das Autohaus eine große Fahrzeug-
palette anbieten. Mit interessanten Finanzie-
rungsangeboten wird für jeden das richtige 
Fahrzeug gefunden. 

Als Pionier und 
Marktführer bei der 
Elektromobilität in 
Europa weiß Renault 
genau, was Kunden 
wünschen. Die tat-
sächliche Reichweite 
der Elektrofahrzeuge 
wurde stetig erweitert. Mit den rein elektrischen 
Modellen Zoe, Twingo-E und Kangoo bietet Re-
nault eine große Elektrofahrzeug-Palette an, die 
ab Juni mit dem Megane E-Tech erweitert wird. 
Mit den Voll-Hybrid Modellen Arkana und Clio 
und den Plug-in Hybrid Captur und Megane er-
gänzt Renault das Produktangebot. Auch Dacia 
bietet mit dem Dacia Spring ein Elektromodell, 
das durch Preis-Leistung besticht. 
Kommen Sie vorbei und schauen Sie sich die 
neuen Modelle von Renault und Dacia in unse-

rem Autohaus in Stams-Mötz an. Gerne können 
Sie auch mit unserem Verkäufer Hannes einen 
Probefahrttermin vereinbaren. Wir beraten Sie 
gerne!

RENAULT ARKANA erhältlich ab € 32.540,-  
gibt es auch als Hybrid Modell

Besonderen Wert legt man bei Babyausstattung 
Neuner im Inntalcenter Telfs auf Qualität und 
Langlebigkeit – wie man sie eben von früher kennt. 
Um den persönlichen Ansprüchen sowie natürlich 
denen der Kundinnen und Kunden gerecht zu wer-
den, setzt das Traditionsunternehmen auf renom-
mierte Hersteller und Zulieferer. 
Bekannte Marken wie Gesslein, HAUCK, Fillikid, 
CHICCO, Naturkind, Margarete Steiff, Sanetta, 
Sterntaler, LEGO WEAR, Bebe-Jou, Philips Avent, 

Dr. Sonne, Träumeland, Theraline und GOKI gestal-
ten das Angebotsspektrum von Babyausstattung 
Neuner. Allen voran auch die Marke RECARO mit 
Kinderwägen, Sportwägen, Buggy´s und sicher-
heitsgeprüften Babyschalen sowie Kindersitzen für 
das Auto. Während der Autoshow im Inntalcenter 
stand besonders die Produktlinie der RECARO-Kin-
dersitze im Fokus, mehrere verschiedene Modelle 
und eine großzügige Farbpalette konnten vor Ort 
betrachtet werden. Das Team von Babyausstattung 

Neuner führte die Pro-
dukte vor und konnte 
mit einer umfangrei-
chen Produkterklärung 
argumentieren. Claudia Neuner berät  Sie fachkundig bei 

der richtigen Wahl der Babyausstattung

Der neue DACIA JOGGER erhältlich ab € 16.113,-

RENAULT CAPTUR ab € 24.190,-  
gibt es auch als Plug-in Hybrid 
RENAULT TWINGO ELEKTRO ab € 19.680,-  
(€ 5.000,- Förderung berücksichtigt) 
DACIA DUSTER ab € 15.617,- 
auch als Allrad Modell erhältlich 
DACIA SPRING ELEKTRO ab € € 16.306,- 
(€ 5.000,- Förderung berückschtigt)
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Oben: Parkplätze vor dem Gebäude 
 
 
Links und links unten: Von 
der teils überdachten Ter-
rasse kann man den Fuß-
ballplatz bestens überbli-
cken, die neuen Sanitärbe-
reiche sind barrierefrei zu-
gänglich

Multifunktionelles Gebäude 
am Sportplatz Mieming
Wo vorher ein in die Jahre gekommenes 
»Tennisstüberl« und ein sanierungsbedürfti-
ges Fußballvereinsheim stand, zeigt sich in 
Untermieming seit kurzem ein neues Sport-
gebäude von der besten Seite. Tennis- und 
Fußballverein sind nun unter einem Dach 
vereint und finden beste Bedingungen für 
Training und Spiele vor.  
Gut Ding brauchte allerdings Weile – nach 
dem Abbruch des alten Tennisstüberls im Jahr 
2020 verzögerten die Corona-Pandemie und 
Baukostensteigerungen den geplanten Ablauf.  

Der Baustart erfolgte schließlich im Juni 2021, 
die Fertigstellung heuer Anfang März und für 
die aktuelle Spielsaison 2022 ist nun alles be-
reit. „Der gesamte Bereich mit Fußballplatz 
und Tennisplätzen hat durch das neue Gebäude 
eine deutliche Aufwertung erhalten“, freuen 
sich Elmar Draxl und Dietmar Janicki, die als 
Gemeinderäte maßgeblich an der Verwirkli-
chung des Sportgebäudes beteiligt waren und 
für die Finanzierung auch eine Bausteinaktion 
der Vereine SV Mieming und TC Mieming ini-
tiierten. „Wir haben mit vielen Sponsoren, 

auch anonymen, fast 70% der notwendigen 
Mittel für die Einrichtung (Küchen, Bestuh-
lung, Garderoben) unseres neuen Sportzen-
trums erreicht“, können sie berichten. Dabei 
wurden von Unternehmen oder Privatpersonen 
Bausteine in Gold, Silber und Bronze oder ein 
»Fanbaustein« erworben, auch Sachleistungen 
konnten erbracht werden. Die Investitionskos-
ten für das Sportgebäude insgesamt belaufen 
sich auf rund 950.000 Euro (brutto), vom 
Land Tirol gibt es eine Sportförderung. 
 
Großzügiges Platzangebot 
Das neue Sportzentrum wurde auf zwei Ebenen 
angelegt – der Kabinentrakt der Fußballer auf 
gleichem Niveau mit dem Fußballplatz ist Alt-
bestand, die Sanitärräumlichkeiten wurden 
(bzw. werden noch) saniert, darüber wurde eine 
zweite Ebene komplett neu gestaltet. Von hier 
aus haben Fans nun einen erhöhten »Über-
blick« über das Fußballfeld von der teilweise 
überdachten westlichenTerrasse aus, in der 
neuen Fußballkantine (mit Bar und kleiner Kü-
che) können die Siege des  SV Mieming gefeiert 
oder Besprechungen und Versammlungen ab-
gehalten werden.  
Räumlich durch Glastüren getrennt, finden auf 
dieser oberen Ebene (mit direktem Zugang zu 
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Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Das Leben 
ist schön...
Imst, Fabrikstraße 9, Tel. 0 5412 - 66 888, Fax 
0 5412 - 63 888, E-Mail: info@reca.at, reca.at

Fabrikstr. 8 · 6424 Silz · T 05263-6200 
office@dkn.at · www.dkn.at

Hier kommen nur die Tennisspieler ins Schwitzen: Die Terrasse für Tennisfans 
ist sonnengeschützt. Alles neu: Aufenthaltsraum, Umkleideräume und Duschen  

den drei Sand-Tennisplätzen) auch die Vereinsräumlichkeiten des  TC 
Mieming Platz:  Eigene Sanitäranlagen mit Umkleidekabinen stehen zur 
Verfügung und ein rundum erneuertes modernes »Tennisstüberl« für 
Versammlungen oder geselliges Beisammensein. Die Tennisfans haben 
zusätzlich einen nördlich ausgerichteten vorgelagerten Außenbereich 
zum Mitfiebern bei den spannenden Matches.  
Durch den Umbau und die Neugestaltung des Sportzentrums wurde 
auch die Parkplatzsituation deutlich verbessert. Das in Massivbauweise 
errichtete Gebäude wird mit einer Gastherme wärmetechnisch versorgt. 
Infrarotstrahler bei den Außenbereichen bringen Wärme an kühlen 
Abenden.  
 
Kontaktmöglichkeiten: Sportplatzweg 7, 6414 Mieming 
TC RAIKA MIEMING, info@tc-mieming.at 
Platzreservierungen online: mieming.tennisplatz.info 
SV MIEMING, Tel. 0676 881006132, spg-mieminger-plateau@aon.at 

Spengler - Dachdecker -  Schwarzdeckung

SCHÖPF DENIS 
Meisterbetrieb 

6414 Mieming · Feuerwehrweg 8 
Tel. 05264-5971 · Fax 05264-5971-4 

Mobil: 0664-13 11 527 · schoepf.denis@aon.at

Jetzt wird gefeiert! 
Der SV Mieming, der TC Mieming und 
die Gemeinde laden zur Eröffnungsfeier 
am Samstag, den 23. April 2022 ein.  
Bei einem Rundgang kann man die neuen 
Räumlichkeiten besichtigen und sich auch 
über die Vereinsarbeit der Sportvereine er-
kundigen.
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MIEMING: 1620 Uhr, Kunst
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel
lung Vielfalt Mensch von Helga 
Graf, Hilde Schmied und Angela 
Wechner geöffnet. 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
MIEMING: 1620 Uhr, Kunst
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel
lung Vielfalt Mensch von Helga 
Graf, Hilde Schmied und Angela 
Wechner geöffnet. 

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Jungbauernball.  
 

 
TELFS: 18 Uhr, Auferstehungs
kirche: Friedenskonzert mit den 
Lehrpersonen der Landesmusik-
schule Telfs, Eintritt: freiwillige 
Spenden für Nachbar in Not zu-
gunsten der Ukraine. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
Osterkonzert der MK Inzing mit 
viel Musik von zünftigen Mär
schen bis zu Werken von Giuseppe 
Verdi, Mozart oder Elvis  The 
King unter der Leitung von Ka
pellmeister Franz Eller. 

INZING: ab 9 Uhr, Tennisplatz: 
1. ITNTurnier der Sektion Ten
nis, Zuschauer willkommen. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, ElternKind
Zentrum:  Online Vortrag von Fa
mily support zum Thema: Stär
ken und Fördern, Anmeldung im 
EKiZ 0664/ 24 26 059. 
 
OBSTEIG: 9 10.30 Uhr, Ge
meinde: Mutter-Kind-Beratung 
mit Hebamme Julia. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: »Je-
sus Christ Superstar« in Concert 

  16              april              sa

  17              april              so

 18               april             mo
 19               april               di

 22              april               fr

mit der Marc Hess Company, In-
fos auf www.marchess.com. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Premiere »Ein Hof voller Narren« 
des Theatervereins Rietz (ab 19 
Uhr Weinverkostung), weitere 
Termine: 23., 24., 29. und 30. 
April 2022, Kartenreservierung 
(Mo-Do 18.30-20 Uhr Tel. 0650 / 
5255040). 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: »Je-
sus Christ Superstar« in Concert 
mit der Marc Hess Company, In-
fos auf www.marchess.com. 
 
INZING: Pferdesportzentrum 
Gastl Toblaten: Icelandic Spring 
Opening  Turnier Islandpferde. 
 
MIEMING: 10 Uhr, Sportplatz: 
Neueröffnung des Sportzentrums. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Feuerwehrball. 
 
OBERHOFEN: 912 Uhr, Werk
raum VS: Kreativwerkstatt für 
Kinder, Info/Anmeldung bei der 
Erwachsenenschule Oberhofen
Pfaffenhofen. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr
zwecksaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Oberhofen unter 
der Leitung von Kapellmeister 
Manuel Witsch. 
 

 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Trio Göbel, Kammerkon
zert mit Tiefgang, Karten sind in 
der Gemeinde und im TVB Mie
ming erhältlich. 
 
INZING: Pferdesportzentrum 
Gastl Toblaten: Icelandic Spring 
Opening  Turnier Islandpferde. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
Märchenmusical Rotkäppchen 
und die 7 Zwerge des Gesangs
studios DoReMi, Reservierung: 
0677 / 644 53 888 oder infoge
sangsstudiodoremi.com. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: QuetschworkFamily, dia

 23               april              sa

 24               april              so

 28              april              do
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lektische Wortakrobatik aus dem 
Mostviertl, Karten sind in der Ge
meinde und im TVB Mieming er
hältlich, Kulturfünferl nutzen!  
Infos: www.mieming.at/kulturort. 
 
SILZ: 15-17 Uhr, Gemeinde: 
Mütterberatung mit Hebamme 
Petra (jeden 4. Do im Monat). 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal: 
Märchenmusical Rotkäppchen 
und die 7 Zwerge des Gesangs
studios DoReMi. 
 
HATTING: bis 1.5. 2. Hattin
ger Soalziachn & Maifest. 
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Frühjahrskonzert der MK, 
Eintritt freiwillige Spenden, Platz
karten können im Bürgerservice 
Hatting reserviert werden. 
 

 
TELFS: 1115 Uhr, Kindergarten 
und Kinderwerkstatt Schpumper
nudl: Tag der offenen Tür. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert Münchener Freiheit 
live, zum 40jährigen Jubiläum 
bringt die Band alle ihre Hits teils 
neu adaptiert mit nach Telfs. 
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Frühjahrskonzert der MK, 
Infos: www.mkhatting.at.  
 
INZING: ab 10 Uhr, beim 
Schwimmbad: 6. Inzinger Old 
timertreffen. 
 
INZING: 18 Uhr, Mehrzweck
saal: Muttertagskonzert der Ju
gendmusikkapelle. 
 
INZING: Basketballplatz: Die In
zinger Klötzler laden zum Maifest 
bis 1.5.. 
 
MIEMING: 917 Uhr, Anneler
hof Untermieming: Flohmarkt. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Frühjahrskonzert der Musik
kapelle Mieming. 
 
PFAFFENHOFEN: 911.30 
Uhr, Schulhof VS Pfaffenhofen: 

 29              april               fr

 30              april              sa

Die grüne 9e: Kräuterwanderung, 
Info/Anmeldung bei der Erwach
senenschule OberhofenPfaffen
hofen. 
 
RIETZ: ab 11 Uhr, Parkplatz Dr. 
Bader: Frühlingserwachen mit der 
Schützenkompanie Rietz. 
 

 
FLAURLING: Maibaumfest. 
 
MIEMING: ab 11 Uhr, Badesee: 
Maifest bei schönem Wetter. 
 
PETTNAU: Florianifeier mit 
Jahreshauptversammlung. 

Fortsetzung S.30 

   1                 mai               so

Das Eltern-Kind-Zentrum Telfs lädt alle Frauen und Kinder  
aus der Ukraine zu einem gemeinsamen Treffen ins EKiZ ein.  

Austausch, neue Bekanntschaften bei Kaffee und Kuchen. 
Jeden Dienstag Vormittag, von 9.00 - 12.00 Uhr 

Löst das Rätsel und holt euch eure 
STEMPEL in folgenden Geschäften:  

OSTER-Konzert 
Musikkapelle Inzing 
 

Rathaussaal Telfs 
Montag, 18. April 2022 
19.30 Uhr 
 
Im Programm:  
l La Traviata  l Romanze Opus 50 
l Elvis – The King  l March of the Herald, .....  

Musikalische Leitung: Kpm. Franz Eller 

Es gelten die aktuellen Corona Vorschriften! 
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Zeitfenster öffnen in 
Mieming, Obsteig und 
Wildermieming 

Das »Zeitfenster« findet ab 
Sonntag, den 1. Mai 2022 (als 
Neustart nach coronabedingten 
Absagen im November 2021) be-
reits zum 5. Mal statt, heuer sind 
alle drei Plateaugemeinden an 
der Gestaltung des Programms 
beteiligt. Es soll eine Plattform 
für Begegnungen von unter-
schiedlichen Interessen und Al-
tersgruppen sein. 
Es beginnt etwa mit einem Jodel-
abend am 1.5. um 19 Uhr im Ge-
meindesaal Mieming, kann eine 
kleine Oper für Kinder ab 6 Jahren 
(»Hexe Hilary geht in die Oper«) 
am 3.5. um 9.00 und 11.00 Uhr 
im Gemeindesaal Mieming erleben 
oder lernt einiges über Gewinnung 
und Zubereitung von ätherischen 
Ölen aus heimischen Pflanzen am 
5.5. ab 19 Uhr im Gemeindesaal 
Wildermieming. Weitere Infos: 
www.mieming.at/zeitfenster

kurz notier t
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Fortsetzung von S.29 
 
PFAFFENHOFEN: 14 Uhr, 
Sozial- und Gesundheitszentrum 
("SoGeZ", Kloster): »faul & frech 
- Schweinepech« - ein Papierthea-
ter für die ganze Familie, ab 3 Jah-
ren, Eintritt frei. 
 

 
OBSTEIG: 19-20.30 Uhr, Ge-
meinde: Das Chronikteam öffnet 
sein Büro und Archiv. 
 

 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Reisetagebücher lesen mit 
Annemarie Regensburger und Ju
lia Gschnitzer. 
 

 
PETTNAU: 14 Uhr, Senioren-
nachmittag, veranstaltet vom Fa-
milienverband. 
 

 
TELFS: 14.30 Uhr, Rathaussaal: 
Wetterhexe Wirbula mit Dama

bu Das Magische Buch für Kin
der ab 4 Jahren, Anmeldung erfor
derlich, Infos: www.damabu.at. 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Gemein-
dezentrum: Premiere Kanzing-
bühne »Kiss no frog– Küsse keinen 
Frosch«, Aufführungen am 7.,8., 
11., 14. und 15. Mai 2022 (am 
Sonntag jeweils um 18 Uhr). 
 
INZING: Mehrzwecksaal: Pre
miere des neuen Theaterstücks der 
Volkstheatergesellschaft Inzing 
weitere Aufführungen am 7., 20. 
und 21. Mai 2022  
 
MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk
Raum Mesnerhaus: Vernissage zur 
Ausstellung Chinesische Tusch
malerei Dauer bis 29. Mai 2022 
 
 

 
TELFS: 16 + 19.30 Uhr, Rathaus
saal: Let’s dance! Jazzdance Auf
führungen der Landesmusikschule 
Telfs.  

INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Rumäniensamm-
lung.  
 
INZING: Tennisplatz: Platzweihe 
inkl. Showmatches und Eröff
nungsfest. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Pfarrkirche 
Untermieming: Mariensingen der 
Chorgemeinschaft mit befreunde
ten Chören. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr
zwecksaal: Jungbauernball der 
Landjugend Oberhofen. 
 
PETTNAU: 20 Uhr, Kultursaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Pettnau. 
 
 

 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde
saal: Ausstellung und Konzert 
Die Weltreise einer Kamera. 

  5                mai               do

  6                mai                fr
  7                mai               sa

  4                mai               mi

  2                mai              mo

  8                mai               so

MÜNCHENER FREIHEIT live – die Band mit 
Ohrwurmgarantie
Seit 1980 schreibt die Münchener Freiheit Musikge-
schichte und lieferte im Zuge dessen mit „Ohne dich ...“ 
einen der größten Ohrwürmer der deutschsprachigen 
Popmusik ab. Zum 40jährigen Jubiläum bringt die 
Band nun auf Einladung des Kulturvereins Telfs Lebt 
alle Hits (teils in neuem Gewand) live in den Rathaus-
Saal. Mit Sicherheit wird gesungen und getanzt bis die 
Nostalgie von der Decke rieselt und der Spirit der 80er 
jeden Winkel des Saals ausfüllt. 

Samstag, 30.4.2022, 20:00 Uhr
Außerdem bringt TELFS LEBT in den RathausSaal: 
■   3. 7.          STEEL PANTHER „Res-erection Tour 2022“ 
■ 19.10.          MANUEL RUBEY „Goldfisch“ 
■ 22.10.          LORDI „Lordiversitour 2022“ 
■ 11.11.          THOMAS STIPSITS „Stinatzer Delikatessen“ (ausverkauft) 
■ 28.1.2023   ACCEPT „Too mean to die Tour“ 
■ 10.3.2023   Kindermusical PIPPI LANGSTRUMPF 

Karten für diese Events bei Ö-Ticket und in allen Raiffeisenbanken
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Familie Markt · 6401 Inzing · Salzstraße 6 
Tel. 05238 88119 ·  office@gasthof-stollhofer.at 

www.gasthof-stollhofer.at

6170 Zirl Fragensteinweg 15 
Tel. 05238 52458 office@elektrokreiser.at 

Kirchstraße 9, Zirl, Tel. 05238-52306, www.metzgerei-fritz.at

Bäckerei Schluifer GmbH  
Zentrale Oberhofen 
Franz-Mader-Str. 19 
Tel. 05262 63333 
www.schluifer.at

Tirolerisch g’schmackig und herzlich serviert: 
Im Gasthof zum Stollhofer in Inzing kann 
man die echte Tiroler Gasthaustradition spü-
ren und schmecken. Küchenchef Josef Markt 
verwöhnt mit seiner Frau Margit und Mutter 
Hedwig die Gäste mit Tiroler Hausmanns-
kost, saisonal und regional abgestimmten 
Speisen und auch internationaler Küche.  
Dabei ist die familiäre Atmosphäre seit Genera-
tionen Programm: Familie Markt kann auf eine 
lange gastronomische Geschichte zurückblicken 
– seit 1770 sorgten bereits mehrere Generatio-
nen für eine gemütliche Einkehr und beste Be-
wirtung mit Speis und Trank. Am Stammtisch 
werden Neuigkeiten ausgetauscht und beim 
Stollhofer werden Taufen, Geburtstage und klei-
nere Hochzeiten gefeiert (gerne mit individuell 
zusammengestelltem Menü) oder man gedenkt 

nach einem Begräbnis der Verstorbenen. Boden-
ständige Küche mit frischen Zutaten aus der Re-
gion – von Gemüse und Fleisch aus der heimi-
schen Landwirtschaft und Brot aus Oberhofen bis 
zu Säften aus Rietz, Schnaps aus Inzing und 
Wurstwaren aus Zirl – hier darf man sich auf so 
manches Schmankerl freuen, die man in den ver-
schiedenen Stuben und bald auch wieder im 
Gastgarten genießen kann.  „Der »Tiroler Teller« 
mit selbstgemachten Schlutzkrapfen oder die 
»Blattln mit Sauerkraut« sind ebenso beliebt wie 
das »Beef Tartar«, das Pfeffersteak oder die Tiroler 
Gebirgsforelle aus Leutasch mit Petersilerdäpfl “, 
macht Josef Markt Lust auf einen kulinarischen 
Besuch in Inzing. Und die hausgemachte Sacher-
torte oder der Topfen-Apfel-Strudel zum Kaffee 
wird ebenso wie die Tiroler Weinnudeln zum 
Dessert auch die Schleckermäulchen überzeugen.  

Gasthaustradition mit 
frischen Elementen 

Genießen kann man in der Gaststube, der Andreas-Hofer 
Stube, der Zirbenstube und im modernen Restaurant mit 
der kleinen Stollhofer Stube. Im Sommer findet man auch 
im Gastgarten mit anschließendem Spielplatz ein schatti-
ges und kühlendes Plätzchen.

WIRT DES 
MONATS

Öffnungszeiten:  
Mo & Di Ruhetag (nicht an Feiertagen),  
Warme Küche: Mi – Fr  17.30 – 21.00 Uhr, 
Sa & So 11.30 – 13.30 u. 17.30 – 21.00 Uhr, 
indi viduelle Terminabsprachen möglich.  
Reservierungen unter Tel. 05238 88119, 
office@gasthof-stollhofer.at
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Jetzt gibt’s wieder was für die Ohren…
Nach dem coronabedingten Aus-
fall der letzten zwei Cäciliakon-
zerte freuen sich die MusikantIn-
nen der Musikkapelle Inzing auf 
das Osterkonzert am Montag, 
18. April 2022 um 19.30 Uhr im 
Rathaussaal Telfs. 
Der Inzinger Kapellmeister Franz 
Eller hat für den ersten Konzertteil 
klassische Literatur zusammenge-
stellt. Neben Giuseppe Verdis „La 
Traviata“ findet sich auch Papage-
nos „Ein Mädchen oder Weib-
chen“ aus Mozarts Zauberflöte auf 
dem Programm. Mit dem Lied 
„Ich gehör nur mir“ möchte die 
Musikkapelle Inzing das Publikum 
ins Musical „Elisabeth“ entführen. 
Auch ein Werk von Ludwig van 
Beethoven darf natürlich nicht feh-
len – die Romanze Opus 50. Im 
zweiten Konzertteil lassen die In-
zinger „Elvis –The King“ wieder-
auferstehen. Das Publikum kann 
sich auch auf besondere Solowerke 
freuen. Es werden die Solostücke 
„Für meine Freunde“ – ein Werk 
für Tenorhorn und Posaune – und 
die bekannte Melodie „Amorada“ 
– gespielt am Soloxylophon – zu 
hören sein. Und natürlich werden 
auch zünftige Märsche erklingen, 
so wie es sich für ein abwechslungs-
reiches Programm gehört! Ein spe-
zielles Highlight wird der „Tiroler 
Schützenmarsch“ – komponiert 

von Kpm. Eller. Dieser Marsch 
wurde dem Tiroler Schützenbund 
gewidmet und Mitte letzten Jahres 
anlässlich des Jubiläums „70 Jahre 
Bund der Tiroler Schützenkompa-
nien“ im Innsbrucker Kongress-
haus uraufgeführt.   
Die MusikantInnen der Musikka-
pelle Inzing freuen sich auf zahlrei-
chen Besuch! Es gelten die aktuel-
len Corona-Vorschriften.  
 
Die Musikkapelle Oberhofen 
lädt zu ihrem Frühjahrskonzert 
am Samstag, den 23. April 2022 
um 20 Uhr in den Mehrzweck-
saal Oberhofen. 
Nach langer Stille freut sich die 
MKO, endlich wieder ihr Können 
unter Beweis stellen zu dürfen und 
für das Publikum zu musizieren. 
Kapellmeister Manuel Witsch hat 
ein vielseitiges sowie abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Zu hören ist unter an-
derem der Konzertmarsch »Kon-
traste« anlässlich des 200-Jahr Jubi-
läums der Musikkapelle. Weiters 
bildet ein anspruchsvolles Tuba-

konzert mit Solist Florian Trenk-
walder ein Highlight des Abends. 
Obmann Hubert Pittracher, Ka-
pellmeister Manuel Witsch, sowie 
die gesamte Musikkapelle Oberho-
fen freuen sich auf Ihr Kommen. 
Eintritt: freiwillige Spenden. 
 
Nach längeren Konzertein-
schränkungen bieten auch die 
diesjährigen Frühjahrskonzerte 
der Musikkapelle Hatting am 29. 
und 30.  April 2022 jeweils um 
20 Uhr im Gemeindesaal in Hat-
ting allen Interessierten ein 
hochwertiges sowie unterhaltsa-
mes Musikprogramm.  
Ausschließlich Werke mit Tirol-
Bezug (vorwiegend von Tiroler 
Komponisten) bestimmen die erste 
Hälfte des Programms. Mit der  
3-sätzigen Suite  »Tirol 1809« von 
Sepp Tanzer und dem sinfonischen 
Werk »Tirol Terra Fortis« von Jan 
van der Roost hat sich die Musik-
kapelle viel vorgenommen. Im Ge-
gensatz dazu werden die Zuhörer 
im zweiten Teil mit Stücken wie 
»Stars and Stripes Forever« von 

Marschkönig John Philip Sousa, 
der »5. Suite« von Alfred Reed oder 
dem „Light Walk« von Barrie Gott 
amerikanisches, zeitgenössisches 
Flair verspüren. Und welche Mu-
sikkapelle kann schon auf eine ei-
gene Big Band zurückgreifen? In 
Hatting ist dies möglich, noch 
dazu mit einer „hauseigenen“ 
Komposition. Nach 25 Jahren als 
Kapellmeister bei der Stadtmusik-
kapelle Wilten ist der Hattinger 
Dr. Peter Kostner als musikalischer 
Leiter zu seiner Heimatkapelle zu-
rückgekehrt, die er bereits von 
1990 bis 1995 dirigiert hat. Ge-
meinsam mit den Musikantinnen 
und Musikanten freut er sich sehr, 
nun endlich wieder konzertant vor 
Publikum auftreten zu dürfen. Die 
Mitglieder der Musikkapelle Hat-
ting laden  zu diesen musikalischen 
Highlights ein und freuen sich auf 
zahlreiches Erscheinen! Eintritt: 
freiwillige Spenden, Platzkarten 
können vorab im Bürgerservice 
Hatting reserviert werden: 05238 / 
88255 oder unter buergerser-
vice@hatting.tirol.gv.at   
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Friedenskonzert der 
Landesmusikschule  
Die Lehrpersonen der Landes-
musikschule Telfs und Umge-
bung möchten gerne mit Musik 
etwas zum Frieden beitragen und 
vielleicht auch Trost und Zuver-
sicht wecken. Daher veranstalten 
sie am Ostermontag, den 18. 
April 2022 um 18 Uhr ein Frie-
denskonzert in der Auferste-
hungskirche Telfs. Zu hören 
werden Werke von Georg Fried-
rich Händel, Vaclovas Augusti-
nas, Heinrich Schütz und vielen 
anderen sein.  Die eingenomme-
nen freiwilligen  Spenden kom-
men »Nachbar in Not« zugute. 
Es gelten die aktuellen Corona-
Bestimmungen. 

kurz notier t
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Genuss aus der Region
Am besten schmecken lassen … 

Wir haben es gut in Tirol: Kleinstrukturierte landwirt-
schaftliche Betriebe liefern hochwertige Produkte von 
bes ter Qualität und die Gastronomie verwöhnt uns mit 
typisch regionalen Köstlichkeiten – zum Mitnehmen bzw. 
wenn sie dann wieder geöffnet ist ... Auf den folgenden 
Seiten wollen wir Ihnen Betriebe aus der Region vorstel-
len, die den »Genuss aus der Region« perfektionieren 
und mit Leidenschaft hinter ihren Produkten stehen. Da 
bekommt man richtig Lust auf frisches Gemüse und Kräu-
ter, würzigen Speck – vielleicht mit Senf dabei – saftige 
Schnitzel oder Eier von glücklichen Hühnern und Milch 
von glücklichen Kühen. Entdecken Sie köstliche Inspira-
tionen für Ihr nächstes Festmahl! 

Kochen wie anno dazumal:  
Eine Silzer Frauengruppe hat Kochrezepte von damals 
gesammelt und in einem Buch veröffentlicht
Regionalität ist in aller Munde und die einfa-
che Küche feiert dieser Tage ihr Revival. Wie 
gut, dass es nun für die Region rund um Silz 
auch das passende Kochbuch gibt - mit alten 
Rezepten der bäuerlichen Küche, die mit we-
nigen regionalen Zutaten einfach nachzuko-
chen sind. Initiiert wurde das Projekt von der 
Silzerin Paula Heinz, die gemeinsam mit an-
deren Silzer Frauen die Rezepte gesammelt, 
nachgekocht und für alle Kochfreunde no-
tiert hat. 
 
Wer kennt das nicht: Man findet ein Rezept, das 
geschmackvoll dünkt, möchte es nachkochen 
und muss feststellen, dass einem die Hälfte der 
Zutaten fehlt. Wie anders sieht es da bei den Re-
zepten von Paula Heinz und ihren Mitstreite-
rinnen aus. Denn früher kochte man eben mit 
jenen Grundnahrungsmitteln, die der eigene 
Garten oder das Feld hergaben. Fleisch gab es 
dabei nur selten, die Hauptzutaten waren hin-
gegen Mehl, Erdäpfel, Gemüse der jeweiligen 
Saison, Milch und Butter. Dabei waren die 
Mahlzeiten alles andere als eintönig und gerade 
für die hart arbeitende Landbevölkerung durch-
aus herzhaft. Natürlich bieten das Internet und 
unzählige Kochbücher eine Fülle an Rezepten, 
doch gerade die regionale Küche verschwindet 
in diesem riesigen Angebot nur allzu leicht. Um 
die alten Rezepturen für die Nachwelt zu erhal-
ten, begann die Silzerin Paula Heinz kurzerhand, 
diese aufzuschreiben. Zunächst handschriftlich, 

bis ihr ans Herz gelegt wurde, diese doch nicht 
nur für die eigene Familie, sondern für eine brei-
tere Öffentlichkeit zu sammeln. Und so war der 
erste Schritt für ein Kochbuch getan, das inzwi-
schen in vielen Häusern von Silz und Umgebung 
zur Kochzeit aufgeschlagen wird. 

Kochen wie damals 
„Im Kern sind wir vier Frauen, die alle gerne ko-

chen und die das ganze Jahr eigentlich keine 
Waage brauchen. Das Nachwiegen für die Re-
zepte war dann auch die meiste Arbeit für das 
Kochbuch. Es sind alles einfache, sehr preiswer-
te Mahlzeiten, die außerdem klimafreundlich 
und regional sind – eben mit dem gekocht, was 
die Bauern daheim haben“, beschreibt Paula 
Heinz den Inhalt ihres Kochbuchs „Mahlzeit. 
Kochrezepte von damals“. Erprobt sind die 
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Für Heli-TV haben die vier Silzer Köchinnen in der Küche vom Altersheim „Haus Elisabeth“  
Rezepte aus ihrem Kochbuch gekocht.
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einzelnen Rezepte dabei allesamt unzählige 
Male: Über Generationen in den Silzer Küchen 
zubereitet und von zahlreichen Essern als gut 
befunden. Einige der Rezepte bereiten Heinz 

und ihre Mitstreiterin Elke Bachnetzer auch im 
Altersheim von Silz seit 15 Jahren gemeinsam 
mit den Heimbewohnern im Rahmen der The-
rapieküche zu. „Es sind bei den Rezepten keine 

Zutaten dabei, die man früher nicht gehabt 
hat“, betont Heinz und zeigt sich besonders 
stolz auf ein Rezept, das fast in Vergessenheit ge-
raten ist: „Die Erbsensuppe hat früher Erbs-

wurstsuppe geheißen. 20 
Jahre hat man sie nicht 
mehr gekocht und jetzt ist 
sie ein Renner“, strahlen die 
beiden Köchinnen über ihr 
Rezept mit den grünen 
Spalterbsen um die Wette. 

Mehl, Erdäpfel, Milch 
Zehn bis 15 Zutaten 
braucht man ungefähr, um 
alle 100 Rezepte nachko-
chen zu können – angefan-
gen von der klassischen 
Brennsuppe über Kraut-
wickler und Tiroler Gröstl 
bis hin zu Mohnnudeln, 
Ziachkiachln und Bauern-

brot enthält das Kochbuch eine Fülle an un-
terschiedlichen Speisen, die wohl nie Eintö-
nigkeit im Kochtopf aufkommen lassen. 
Doch eine Zutat ist bei fast jedem Rezept 
vonnöten und nicht unbedingt leicht er-
hältlich: Es ist die Zeit, die man hinter dem 
Herd verbringen muss, um für sich und sei-
nen Liebsten etwas Leckeres zuzubereiten 
und die leider oftmals fehlt. Doch auch hier 
kennen die leidenschaftlichen Köchinnen 
ein Geheimrezept: Denn, wie schon seit 
Generationen, wissen auch sie um die Vor-
ratshaltung Bescheid und ein Gefrier-
schrank bietet auch heutigen modernen Fa-
milien ohne viel Vorwissen durchaus die 
Möglichkeit, regionale, bäuerliche Mahlzei-
ten „auf Vorrat“ zu kochen, dann in weni-
gen Minuten servierfertig zuzubereiten. 
Und wer jetzt Lust auf regionale Küche be-
kommen hat, der kann sich noch eines der 
Restexemplare von „Mahlzeit. Kochrezepte 
von Damals“ im Silzer Spar, im Bauernla-
den der Familie Rauch in Roppen oder im 
Obstlager Haiming holen, das dort zum 
Selbstkostenpreis erhältlich ist.      (ado) 

Herzhafte Rezepte, die günstig mit wenigen Zutaten zuzubereiten sind, machen die regionale Küche aus, die 
die Silzerinnen nun in einem Buch veröffentlicht haben. Rechts: Unbedingt empfehlenswert sind der Marmor-
kuchen und der Apfelstrudel, den Paula Heinz und Elke Bachnetzer in ihrem Kochbuch verewigt haben.

Gemüse aus Thaur 
Unseren Stand mit dem knackigsten 
Gemüse der Saison finden Sie 

Unsere Produkte sind: • Alle Salate der Saison • Petersilie • Dille  
• Ruccola • Schnittlauch  • Karfiol • Kohlrabi • Kartoffel • Karotten  
• Spinat • Radieschen  • Kraut und vieles mehr

jeden Donnerstag & Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
am INNTALCENTER-PLATZ (Nordseite) und auch bei  
den TELFER MONATSMÄRKTEN sind wir dabei!

Regional und 
immer frisch!
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DER ECHTE  
GESCHMACK 

VON SENF
AT-BIO-301 

JETZT SICHER ONLINE KAUFEN AUF 

www.weber-senf.at  
 

Lieferung innerhalb von Telfs ab 20,- Euro gratis! 

Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 16.00 – 19.00 Uhr

Hofladen mit bäuerlichen Spezialitäten: 
• Speck- &  Wurstprodukte  

(aus eigener Produktion –  
  oftmals prämiert) 

• Käse, Honig 
• Schnäpse 
• Nudeln, Tee 
• Geschenkkörbe 
• Natur- & Fruchtjoghurt

www.dismas-hofladen.at

Unsere Wurstprodukte und auch unser 

perfektes Bauernbrot dazu sind mehr- 

fach mit Gold und Silber prämiert!

In der Backstube der BÄCKEREI  
THERESE MÖLK wird pures Brot 
ohne künstliche Zusatzstoffe, Farb-
stoffe oder Emulgatoren nach tradi-
tionellem Bäckerhandwerk geba-
cken. Das Brot- und Gebäcksortiment 
ist groß, doch eines gilt für alle Sor-
ten: Hauptsache pur. Dafür wird ein 
Großteil der Rohstoffe aus Österreich 
und in Bio-Qualität bezogen. Das 
schmeckt nicht nur der Umwelt und 
der Region, sondern allen Kunden.  

„PUR.SCHMECKT.ALLEN.“  – das ist 
das Motto, das die Bäckerei Therese 
Mölk, ein Produktionsbetrieb der Fir-
ma MPREIS, allen geplanten Aktivitä-
ten für das Jahr 2022 voranstellt. Hin-
ter purem Brot und purem Genuss 
steckt ein klares Bekenntnis zu ech-
tem Handwerk, Slow Baking, regiona-
ler Herkunft, biologischer Landwirt-
schaft, zum Verzicht auf Emulgatoren, 
künstliche Zusatz- und Farb stoffe und 
zu nachhaltigem Handeln als Klima-

bündnisbetrieb und CO2-neutrale Bä-
ckerei, deren Öfen mit grünem Was-
serstoff beheizt werden. 94% der Zu-
taten kommen aus der Regi-
on – das schmeckt auch der 
Umwelt und allen weiteren 
Beteiligten: Der Region, weil 
die Wertschöpfung im Land 
bleibt. Dem Land, weil das 
Brot aus einem Klimabünd-
nisbetrieb kommt. Dem Bä-
cker, weil sein Handwerk 
wertgeschätzt wird. Und uns 
allen, weil wir es mit gutem 
Gewissen genießen können. 

In einer Testimonialkampagne wird 
„pur“ über das Jahr hinweg aus ver-
schiedenen Blickwinkeln beleuchtet.

Traditionelles Bäckerhandwerk 
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Der Verkehrsverbund Tirol 
(VVT) und die Marktgemeinde 
Telfs luden zum ersten »Öffi-
Treff« der Saison in den Telfer 
Rathaussaal. Mehr als 70 Bürger -
Innen kamen und diskutierten in 
Workshop-Atmosphäre mit Ver-
kehrs-ExpertInnen über Gegen-
wart und Zukunft der öffentli-
chen Mobilität. 
Das Eventformat dient dem Ziel, 
nachhaltige und attraktive Mobili-
tätslösungen für TirolerInnen zu 

schaffen und sie damit langfristig 
zum Umstieg auf Öffis zu motivie-
ren. Der VVT konnte bereits letz-
tes Jahr mit zwei Öffi-Treffs die Be-
völkerung aktiv in die Gestaltung 
von Mobilitätslösungen einbin-
den. Heuer fand die Premiere Ende 
März in Telfs statt. Die Teilnehme-
rInnen hatten dabei die Gelegen-
heit, in zwei Diskussionsrunden 
ihre Wünsche und Anregungen di-
rekt mit Verkehrsplaner Innen in 
kleinen Gruppen zu erörtern. Lob 

und Kritik waren erlaubt. VVT-
Geschäftsführer Alexander Jug 
meinte: „Es ist noch Luft nach 
oben, in Telfs gerade beim Orts-
bus. Um den öffentlichen Verkehr 
in und um Telfs besser zu machen, 
müssen wir wissen, was die Men-
schen brauchen und was sie be-
wegt.“ Vize-Bgm. Cornelia Hagele 
wies auf die enge Zusammenarbeit 
mit dem VVT und auf stets laufen-
de Verhandlungen zur Verbesse-
rung im öffentlichen Nahverkehr 

in der Region Telfs hin. Von den 
TeilnehmerInnen gelobt wurden 
u.a. die Ticketpreise, z.B. das Tirol-
Ticket, die Sauberkeit und Pünkt-
lichkeit der Busse und das Nightli-
ner-Angebot. Verbesserungsbedarf 
äußerten die TelferInnen etwa bei 
den Verbindungen am Wochenen-
de und an den Tages-Randzeiten, 
bei der Ausstattung der Öffis für 
Radfahrer und bei Taktung der 
Busse zum und vom Bahnhof 
Telfs-Pfaffenhofen. 

  diskussionen um gegenwart und zukunft der »öffis«

10 JAHRE Boahene und alles Bio! 
Wer biologisch sauber putzen will und Natur 
am Teller schätzt, kennt Ina und Opoku  
Boahene schon lange: Vor bald 15 Jahren grün-
deten sie die »Boahene Gebäudereinigung«, 
vor 10 Jahren wurde der Bio Mini Markt in 
Telfs eröffnet, wo biologische Produkte für 
verschiedenste Bereiche angeboten werden. 

Einkaufen und Erfahrungsaustausch 
Jede Woche am Dienstag werden in der Anton-
Auer-Straße frisches Obst und Gemüse in Bio-

qualität, gluten- und laktosefreie Nahrungsmit-
tel, Rohkostprodukte, hochwertige Biokosme-
tik, ausgewählte Nahrungsergänzungsmittel, 
Tierprodukte und probiotische Reinigungsmit-
tel mit effektiven Mikroorganismen angeboten, 
zusätzliche Informationen von den fachlich 
kompetenten Mitarbeitern gibt’s beim Ver-
kaufsgespräch dazu. (Die Produkte sind außer-
dem im Onlineshop auf  www.boahene.at  
erhältlich.) „Wir lieben Nachhaltigkeit und 
rundum zufriedene Kunden!”, meinen Ina und 
Opoku Boahene, die hier in Telfs ihre Erfah-
rungen aus zwei Kulturkreisen (Deutschland 
und Ghana)  auf einen gemeinsamen Nenner 
bringen und mit ihrem Engagement für Reini-
gung mit zu 100% biologisch abbaubaren Mit-
teln Verantwortungsbewusstsein für nachfol-
gende Generationen vermitteln wollen.  

Biologisch rein 
Die Boahene Gebäude-
reinigung sorgt mit 
eben diesen probioti-
schen Reinigungsmit-
teln mit effektiven Mi-
kroorganismen in der 
Region für Sauberkeit 
in öffentlichen und pri-
vaten Objekten wie: 
Büro, Schulen, Kindergärten, Fitnessstudios, 
Ordinationen und Arztpraxen.   
E-Mail: reinigung@boahene.at 

Ina und Opoku Boahene  
Anton Auer Straße 9 · 6410 Telfs  
Telefon 0676-7733717 
boahene@boahene.at 
www.boahene.at 
 
Öffnungszeiten Bio Mini Markt 
Dienstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 18.00 Uhr 



Seit 2012 ist die bestmögliche Umsetzung von 
Bauvorhaben mit Kreativität und Qualitäts-
bewusstsein oberstes Ziel von Trockenbau Fö-
ger. Das Unternehmen kann im ersten Jahr-
zehnt auf eine erfolgreiche Entwicklung und 
Erweiterung zurückblicken. 
 
»Junge« Unternehmensgeschichte 
Mit knapp 25 Jahren gründete Matthias Föger 
damals das Unternehmen in Mötz, 2018 über-
siedelte er in die neue Produktionshalle nach 
Silz und beschäftigte bereits sieben Mitarbeiter. 
Mittlerweile sind 14 Mitarbeiter im Team und 
Inhaber Matthias Föger steht mit Bruder Mi-
chael Föger, der 2021 die Meisterprüfung ab-
solvierte,  ein fachkundiger Geschäftsführer zur 
Seite. Auch die Leistungspalette wurde stetig 
erweitert: Neben Trockenbau kommen bei den 

Projekten auch speziell angefer-
tigte Gipsformteile und Stuckar-
beiten zum Einsatz. 
 
Innovativ & formschön 
■ Trockenbau: Vom Dachboden-
ausbau bis zur schallgedämmten 
Decke und zum Innenausbau, bei 
Neubau, Umbau oder Sanierun-
gen. „Abhängig von der Art der 
Bauweise oder der gewünschten 
Beplankungsart sind Trockenbau-
wände für den Innenausbau nur 
„Raumtrenner“, können aber auch 
als Wohnungstrennwände mit aus-
gezeichneten Schall- und eventuell 
zusätzlichen Brandschutzeigen-
schaften verwendet werden.“ 
■ Formteile:  für Deckensysteme: Gipsdecken 
lassen sich mit intelligenten Kühl- und Heizde-
ckensystemen kombinieren, die Gestaltungsmög-
lichkeiten sind vielseitig  für Vorhangsysteme: 
Vorhangschienen können flächenbündig und un-
sichtbar in die Decke integriert werden  für 
Lichtsysteme: mittels LED-Technik können inte-
ressante Lichteffekte mit Gipsformteilen umge-
setzt werden, auch für indirekte Beleuchtung.   
■ Stuckarbeiten: „Profile und Skulpturen aus 
Stuck sind schon seit mehreren Jahrhunderten 

beliebte und eindrucksvolle Gestaltungselemen-
te an Wänden und Decken. Unsere qualitätsvolle 
und kreative Handarbeit verleiht Ihren Räumen 
und Fassaden eine besondere ästhetische Note.“ 
 
Professionelle und qualitativ hochwertige Aus-
führung ist bei Trockenbau Föger bei Projekten 
von privat bis gewerblich selbstverständlich. Wei-
tere Informationen gerne bei einem persönlichen 
Beratungsgespräch im Büro oder vor Ort oder 
auf der Homepage www.trockenbauföger.at.

10 Jahre 

Beispiel für integrierte Beleuchtungssysteme

              TrockenBau Föger  
Individuelle Wohnlösungen nach Maß! 
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Seit 55 JAHREN ein blühendes Unternehmen 
Die Gärtnerei Klieber in Telfs 
feiert Jubiläum: 1967 von Seppl 
Klieber gegründet und 2004 
von Tochter Christa übernom-
men, sorgt das Unternehmen 
seit vielen Jahrzehnten für blü-
hende und gepflegte Balkone, 
Gärten und Terrassen in der Re-
gion. Enkel Manuel setzt als 
Landschaftsgärtner seit 2019 
neue Impulse und entwickelt 
die Gärtnerei weiter.  
Zwei eigenständige Standbeine  
bzw. Unternehmen sind am Gie-
ßenweg 30 unter einem »Gewächs-
haus« vereint: Christa Klieber ist 
mit ihrem Team der Gärtnerei 
Klieber zuständig für Beratung 
und Verkauf von • Beet- und Bal-
konpflanzen, • Grünpflanzen für 
den Innenbereich, Gemüsepflan-
zen und Kräuter • Trauerbinderei 

und den Service rundum. „Wir be-
pflanzen auch Ihre Balkonkisteln 
und bieten seit zwei Jahren eine 
ganzjährige Gräberbetreuung an“, 
ergänzt Gärtnerin Christa Klieber. 
Manuel Klieber absolvierte zwei 
Ausbildungen (zum Gärtner und 
zum Landschaftsgärtner) erfolg-
reich und ist seinem Meisterbe-
trieb Garten- und Landschafts-

bau ein verlässlicher 
Partner für: 
• Gartengestaltung 
von Neuanlagen bis 
Umgestaltung 
• Pflaster- und Plat-
tenverlegung 
• Baum-, Strauch- 
und Heckenschnitt, 
Mäharbeiten  
(Ganzjahresbetreu-
ung) • Rollrasen-

verlegung und Einsaat  • Pflaster- 
und Plattenverlegung rund ums 
Haus • Terrassenplanung oder 
auch • Spielplatzgestaltung. 
„Nutzen Sie die langjährige Erfah-
rung unseres Familienunterneh-
mens, um mit den vielfältigen 
Möglichkeiten von Pflanzen und 
ihren Einsatzbereichen Ihren Bal-
kon, die Terrasse oder den Garten 

in eine Augenweide zu verwan-
deln! Wir beraten Sie gerne bei 
uns in der Gärtnerei oder bei Ih-
nen vor Ort.“ 

Das Generationen-Team: Seppl, Christa, Manuel

`
`GGÄRTNEREI 

KKLIEBER &
Gießenweg 30 
6410 Telfs 
Telefon 05262 62406 
Mobil    0 6 6 4  5425957

Freuen Sie sich auf die neue Blü-
tenpracht mit Fuchsien-, Hibis-
kus-,  Lantanen-, Enzian-, Rosen-, 
Dipladenia- und Margariten-
Hochstamm, verschiedenen 
Blumen ampeln und  bepflanzten 
Spindelvasen und Töpfen!

Besuchen Sie uns am 
TAG DER OFFENEN TÜR 

am 30.  April 2022
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Viele können es nicht mehr erwarten, einige haben schon losgelegt – das 
Frühjahr macht Lust aufs Werkeln im Garten.Da und dort werden sich 
an schattigen Stellen noch Schneeflecken halten, aber die Sonne wird stärker 
und erwärmt den Boden und auch unsere Laune. Nun wird es Zeit, sich 
dem Rasen, den Beeten und Sträuchern mit Gartenschere, Schaufel und Re-
chen zu nähern, um den Winter endgültig zu verabschieden.  Allerdings soll-
te man für gewisse Arbeiten noch warten – was die Eisheiligen Mitte Mai 
bewirken können, wissen alle Hobbygärtner zur Genüge…  
 Was aber jetzt schon erledigt werden kann: 
 Überprüfen Sie Ihre Gartengeräte, ob sie für die neue Saison funk-

tionstüchtig sind. Hat sich vielleicht irgendwo Rost angesetzt und hat 
der Rechen noch alle Zacken? Benötigt der Rasenmäher einen Ölwech-
sel oder muss die Garage für den Rasenroboter wieder ausgepackt wer-
den?  

 Luft und Licht für neues Wachstum. Im Herbst werden Sträucher 
oder Pflanzen oft zusammengebunden und mit Flies vor Kälte und 
Schnee geschützt, auch mit Mulch und Laub werden empfindliche 
Wurzeln gerne abgedeckt. Jetzt sollte man diese Schichten entfernen, 
damit die Frühlingssonne ihre Kraft entwickeln und Wachstumsimpul-
se geben kann. 

 Locker, locker! Viele graben im Frühjahr die Beete um. Allerdings soll-
te man den Boden nur bearbeiten, wenn die Erde trocken ist und nach 
dem Umgraben etwas Zeit zum Ruhen des Bodens einplanen. Lockern 
und Düngen bringt neue Nährstoffe in den Boden, viele Gartenpflan-
zen freuen sich im Frühling über Dünger. Jede Pflanze und jeder Boden 
hat jedoch eigene Bedürfnisse, über die man sich informieren sollte.  

 Stauden und Sträucher schneiden. Wer Sträucher jetzt großzügig mit 
der Gartenschere bearbeitet, sollte mit Wachstum und Blüte belohnt 
werden. Auch mehrjährige Kräuter wie Lavendel oder Rosmarin oder 
auch Rosen können jetzt zurückgeschnitten werden.  

 Aussäen. Wichtig: Genügend Abstand zwischen den Samen und im-
mer genügende und gleichmäßige Bewässerung.  

 Neubepflanzung. Wenn Sie Ihren Garten mit blühenden Pflanzen 
schmücken wollen, informieren Sie sich über die verschiedenen Blüh-
phasen, damit es möglichst die ganze Frischluftsaison lang bunt im 
Garten bleibt. Gepflanzt werden sollte an einem frostfreien Tag, Con-
tainerpflanzen können (im Gegensatz zu Wurzel- oder Ballenware) 
auch während der Blühphase oder mit Früchten gepflanzt werden. 

 Wellness für den Rasen im Frühjahr. Wollen Sie ein kräftiges 
Wachstum fördern, sollten Sie schon früh den ersten Rasenschnitt er-
ledigen und eventuell auch vertikutieren. Beim Rasenmähen wird das 
alte Laub mitgehäckselt und kann als Dünger dienen. Kahle, braune 
Stellen sollten nachgesät und der Rasen von Moos befreit werden. 

 Kompost umgraben. Auch hier ist das Frühjahr der richtige Zeitpunkt 
für die jährliche Umschichtung: sobald der Kompost aufgetaut ist, soll-
te man zur Schaufel greifen und die nährstoffreiche Komposterde dann 
auch gleich im Beet verwenden. 

 Topf- und Kübelpflanzen umtopfen. Wenn für die Wurzeln nicht 
mehr der Platz ausreicht, sollte man »übersiedeln«, auch wenn auf der 
Erde eine weiße Kruste aufscheint.  

Frühlingszeit 
ist Gartenzeit!
Frühjahr im Garten – was ist zu tun?

Start in die Sommersaison mit 
TAG DER OFFENEN GÄRTNEREI  

und Einweihungsfeier!

Schauen Sie sich um, lernen Se unser  
neues Verkaufs – und Produktionsgewächs-
haus kennen und  stoßen Sie mit uns an! 
Elisabeth Bernhart, ihr Mann Josef und das 
gesamte Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Samstag 30. April 
von 9.00 bis 17.00 Uhr

Eine große Auswahl von 
Beet- und Balkonpflanzen, 
blühenden Kübelpflanzen, 
Kräutern, Gemüsejungpflan-
zen, Blütenstauden und vie-
les mehr erwartet Sie. Im 
Blumengeschäft wird das 
breite Angebot mit Topf- und 
Schnittblumen, Trauerbinde-
rei, Hochzeits floristik, Ge-
schenkideen, Dekorationen 
und Blumen für alle Anlässe 
ergänzt.

am kreuzacker 8 
telfs · tel. 62580 
www.gf-bernhart.at

pflanzen 
formen 
phantasien

gärtnerei 
& floristik
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20 Kinder der dritten Klasse der 
Walter Thaler-Schule statteten 
Bgm. Christian Härting im Rah-
men des Faches Sachunterricht 
einen informativen Besuch ab.  
Sie wollten von Christian Härting 
persönlich wissen, welche Aufga-
ben und welchen Tagesablauf er als 
Bürgermeister hat. Auch zeigten 
sich die Kids bei der Gegenfrage, 
wofür denn die Gemeinde alles zu-
ständig sei, bestens informiert. 
Tief beeindruckt waren sie ob der 
Tatsache, dass der Telfer Bürger-

meister im Jahreslauf Rechnungen 
in Höhe von 43 Mio. Euro unter-
schreibt. Als kleines Erinnerungs-
geschenk überreichte der Bürger-
meister eine kleine Süßigkeit sowie 
Telfs-Anstecker, ein Büchlein 
»Meine Gemeinde« und zur Jause 
einen Apfel. Zum Abschluss wur-
de von Daniela Faistenauer, Leite-
rin der Bildungsabteilung Ib, im 
altehrwürdigen Trausaal noch eine 
Geschichte vom »Telfer Riesen 
Mundi« mit vielen Infos zum Hei-
matort und zur Region vorgelesen. 

Neue Tribüne für Fußballfans in Telfs 
Am Sportplatz Emat in Telfs wird 
mit frischem Schwung in die 
heurige Spielsaison gestartet und 
die neue Osttribüne am Fußball-
platz sorgt für beste Aussichten 
auf die Spielmanöver. 
Bereits im November 2021 wurde 
mit den ersten Bauarbeiten begon-
nen, die Fertigstellung erfolgte im 

März und die erste Bewährungs-
probe beim Heimspiel der Kampf-
mannschaft gegen Imst hat die Tri-
büne aus Stahl mit 168 Sitzplätzen 
auch schon hinter sich. (Beim SV 
Telfs kicken derzeit 13 Mannschaf-
ten mit Spielern ab 5 Jahren, davon 
sind zwei Kampfmannschaften.) 
„Etwas mehr als 1000 Zuschaue-

rInnen waren beim Spiel dabei, da 
hat sich die neue Tribüne be-
währt“, meint SV Telfs Obmann 
Fabian Noldin. Durch die mit dem 
Aufstieg in die Regionalliga West 
verbundenen Auflagen ist ein eige-
ner Sektor für die Fans der Gast-
mannschaft nötig. Bald soll auch 
ein separater nördlicher Zugang 
zur neuen Tribüne – und damit 
zum Gästesektor – möglich sein. 

Konstruktive Zusammenarbeit 
Bei den Bauarbeiten für den neuen 
Fanbereich wurde vom Fußballver-
ein und den Gemeindewerken 
Telfs Hand in Hand gearbeitet: 
„Das Fundament wurde von den  
GW Telfs betoniert, die Tribüne 
selbst dann unter großer Mithilfe 
des Vereins installiert“, erklärt 
Manfred Auer von der Abteilung 

IVa für Infrastruktur und Grünan-
lagen der Marktgemeinde. Inves-
tiert wurden rund 50.000 Euro. 
„Für die Tribüne mussten wir auch 
den Zaun versetzen und die Spon-
sorenbanner neu anordnen. Die 
alte Stadionuhr, die bereits seit 60 
Jahren (und immer noch) läuft, 
wurde ebenfalls auf der neuen Tri-
büne integriert – aber nun haben 
wir auch eine moderne mit Digi-
talmodus“, ergänzt Fabian Noldin.  
Auch die nächsten Projekte am 
Sportplatz Emat lassen nicht lange 
auf sich warten: Bald soll die neue 
Tribüne auch eine Überdachung 
erhalten (geschätzte Kosten: 
35.000 Euro) und das Flutlicht im 
Stadion soll um 52.000 Euro kom-
plett auf LED umgestellt werden, 
was in der Folge über 50 % an 
Energieersparnis bringen wird.  

Fabian Noldin ist seit 5 Jahren Obmann des 
SV Telfs und kümmert sich um alle Anlie-
gen der »Säbelzahntiger«. Weitere Infos zu 
Spielen und Aktivitäten auf Facebook und 
auf www.sv-telfs.at 
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Glasbau Fuchs: Neue Basis am Flößerweg 4 in Zirl 

Für das Traditionsunternehmen Glasbau 
Fuchs stand bei der Übersiedlung von Inns-
bruck nach Zirl der Wunsch nach besseren 
Arbeitsbedingungen im Fokus. Im Indus-
triegebiet am westlichen Ortseingang wurde 
der neue Standort gefunden und genau auf 
die Bedürfnisse zugeschnitten errichtet.  
Eine große Lagerhalle mit Werkstätte ist das 
Herzstück des Gebäudes, im angrenzenden Teil 
befinden sich auf zwei Etagen Empfangs- und 

Büroräume sowie ein Aufenthaltsraum und Sa-
nitäranlagen. „Das Gebäude wurde geradlinig 
in Beton und Glas gebaut, bei der umlaufenden 
Glasfront im Erdgeschoss und den Glasabtren-
nungen kann man die vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten unserer Arbeit erkennen und 
wie in einem Schauraum begutachten“, erklärt 
GF Andreas Guldenbrein, der mit dem Umzug 
nach Zirl in der langen Erfolgsgeschichte des 
Familienunternehmens (seit 1898!) ein neues 
Kapitel aufschlägt.  „Die Infrastruktur mit An-
bindung an Verkehrswege und das größere 
Platzangebot haben uns überzeugt und für ei-
nige unserer langjährigen Mitarbeiter, die aus 
Haiming, Telfs und Zirl kommen, hat sich der 
Arbeitsweg verkürzt.“  
 
Erfahrung & technisches Knowhow 
Bei Glasbau Fuchs kommen verschiedene Glä-
ser zum Einsatz (Sicherheitsglas, Isolierglas so-

wie Verbundsicherheitsglas für Schall-, Son-
nen- und Brandschutz), um Ganzglasanlagen, 
Glasduschen, Spiegel, Möbelbau, Türen und 
Fenster passgenau zu produzieren. 
 
Öffnungszeiten & Kontakt: 
Mo-Do 7.30-12, 13-17 Uhr, Fr 7.30-13.30 Uhr 
Termine auch vor Ort individuell möglich 
Glasbau Fuchs, Flößerweg 4, 6170 Zirl 
Tel. 05238 94100, office@glasbau-fuchs.at 
www.glasbau-fuchs.at Geschäftsführer Andreas Guldenbrein 

Das bewährte Team mit GF Andreas Guldenbrein (r.)
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Viele Schritte sind von der ersten Idee bis zur Realisierung 
des eigenen Wohntraums notwendig. Da ist es gut, wenn 
man auf verlässliche Partner setzen kann.  
mein monat hat sich auf die Suche nach kompetenten Un-
ternehmen für die Bereiche Bauen, Wohnen und Einrichten 
gemacht, die die Verwirklichung des Traumhauses Schritt 
für Schritt umsetzen. 

SCHRITT FÜR 
SCHRITT ZUM 
TRAUMHAUSSonder- 

thema

BAUMEISTER Für angehende Bauherren ist die Auswahl der Baufirma eine Entscheidung mit großer Trag-
weite. Erfahrung und Zuverlässigkeit sind beim Neubau oder Umbau wichtig. Das Bauunter-
nehmen FRITZ verfügt über eine 130jährige Geschichte und bürgt für beste Qualität. 

Baumeister Ing. Josef Fritz GmbH & CoKG · Landesstraße 36 · 6406 Oberhofen 
Telefon 05262 62236 · info@baufirma-fritz.at · www.baufirma-fritz.at

HANDSCHLAGQUALITÄT

Foto: AdobeStock
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HOMEP
AGE!

Sicherheit am Bau ist nicht nur im Objektbereich, sondern auch bei privaten Projekten 
ein wichtiges Thema. Verantwortungsbewusste Bauherren, die der Sicherheit Vorrang 
geben, beauftragen ausgebildete Profis mit dieser Aufgabe. Auch der Brandschutz kann 
dabei optimiert werden.

SICHERHEIT

Toblatnerweg 12a 
6401 Inzing 
Tel. + 43 6508648603 
office@thurnerkoordination.at 
www.thurnerkoordination.at 
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BAUPLANUNG
Von der Planung über optimierte Berechnungen sowie die Kontrolle der Bauaus-
führung und Kosten – mit der Unterstützung und Fachkompetenz des Baumeis -
ters werden alle Projektbeteiligten informiert, koordiniert und organisiert. 
DAMIT ALLES WIE GEPLANT LÄUFT.

https://baumeister.scheiring.tirol / E: baumeister@scheiring.tirol / T: 43 676 400 7829 / Josef Gapp Strasse 7 / 6410 Telfs 

QUALITÄT 
IST UNSERE 
ZUKUNFT 

SPENGLER
Der Spengler/Dachdecker schützt Ihr Haus vor Wind und Wetter einflüssen und 
setzt die optische Haube drauf. Ob Blechdach oder Ziegeldeckung, das Dach ist 
immer ein Hingucker und erfordert hohe Fachkenntnis und Verarbeitungskom-
petenz. Auch auf die Bauwerksabdichtung muss besonders geachtet werden.

HOLZBAU
Schritt für Schritt zum gesunden und ästhetischen Wohnen. Dabei ist immer das Wohlbefinden der 
gesamten Familie Trumpf! Ein Holzhaus von DACH+FACH ist durch seine wohlige Atmosphäre Dreh-
scheibe zahlreicher Aktivitäten, ob Kochexperimente mit Freunden in der modernen Küche oder 
kuschelige Stunden zu zweit. In einem Haus von DACH+FACH sind Sie bestens aufgehoben. 

Foto: Watzek Photografie/Dach+Fach
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SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM TRAUMHAUS

BODENLEGER Viel Wirkung für Ihre Räume – innen und außen: der Boden ist ein Aushängeschild  
und unterstreicht den persönlichen Wohnstil. Ihr Experte für Bodenbeläge verlegt neue 
Böden, verhilft Parkettböden zu neuem Glanz und reinigt und ölt auch Terrassenböden.

BERATUNG 

VERKAUF & VERLEGUNG 

TEPPICHBÖDEN · PVC · LINOLEUMBÖDEN 

SCHLEIFEN, ÖLEN & VERSIEGELN 

SANIERUNG VON PARKETT

Für den modernen Häuslbauer ist die Wahl der Inneneinrichtung eine 
langfristige Entscheidung. Qualitativ hochwertige Produkte zu er-
schwinglichen Preisen sind in jedem Fall maßgeblich. Das Unter-
nehmen Wohn[T]räume Christoph Zauscher bietet die komplette 
Einrichtung aus einer Hand und garantiert beste Qualität.  

MÖBELHANDEL & MONTAGE

MALER Längst ist es beim Hausbau mit dem "Weißeln" nicht getan:  Moderne Architektur und 
der Wunsch nach außergewöhnlichen Gestaltungselementen verlangen vom Maler-
betrieb Kreativität und individuelle Lösungen für den Innen- und Außenbereich.

n  Innenraum …    Lassen Sie Ihre Räume mit klaren Weiß oder in Ihren Lieblingsfarben erstrahlen 
n  Fassaden …       Weil das äußere Erscheinungsbild eines Objektes zählt 
n  Holzschutz …   Der besondere Schutz für einen besonderen Werkstoff 
n  Techniken  …    Es muss nicht immer Farbe sein, wir können Ihre Wände auch mittels  
                                      verschiedener Putz aber auch Spachteltechniken dekorativ gestalten 

Dorfstraße 51 ∙ 6413 Wildermieming 
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ROLLLÄDEN, JALOUSIEN,  
MARKISEN Emanuel Schuster, Verkauf 

T 0660 2778464

Bei einem Neu- oder Umbau sollte ein geeigneter Sonnenschutz bereits 
bei der Planung berücksichtigt werden. Vor allem Rollläden können da-
durch optimal in die Fassade integriert werden. Ein optimaler Sonnen-
schutz  hilft auch beim Energiesparen und dient als Wetterschutz.

SONNEN- / WETTERSCHUTZ

NATURSTEIN Naturstein ist das perfekte Material, um die unterschiedlichsten Bereiche wie Vor-
plätze, Einfahrten, Eingangsbereiche, Wege, Terrassen und Sitzplätze zu gestalten. 
Ilija Bosankic und sein Team setzen jedes Projekt mit Naturstein zur Zufriedenheit um. 

6416 Obsteig · Oberstrass 230 
Tel. 0664 230 67 06 oder 0676 31 899 49 

bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at 

Wir gestalten Ihr persönliches 
Paradies mit NATURSTEIN
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Verabschiedung von Ehrenbürger und Bgm.a.D. Helmut Kirchmair
Der Oberhofer Bürgermeister 
a.D. Helmut Kirchmair verstarb 
am 13. März, nur drei Tage nach 
seinem 78. Geburtstag nach kur-
zer schwerer Krankheit. Sein 
Nachfolger Peter Daum verfasste 
den Nachruf und die Parte, die 
hier (nicht ganz vollständig) wi-
dergegeben werden sollen. 
 
„Wir Oberhofer, die Gemeinschaf-
ten, Institutionen und Vereine ha-
ben mit Helmut auch eine all -
umsorgende Vaterfigur verloren. 
Er wird uns fehlen – sein Lächeln, 
seine Nachfrage „wie geht es dir?“, 
sein Bemühen zu helfen und etwas 
zum Guten zu wenden. Er hinter-
lässt eine Leere, aber wir werden 
an ihn denken, wenn uns die vie-
len Spuren seines Wirkens begeg-
nen. Helmut Kirchmair ist am 10. 
März 1944 in Oberhofen zur Welt 
gekommen. Nach dem Besuch der 
Volks- und Hauptschule wandte er 
sich bei der Firma Pischl in Telfs 
der Textilerzeugung zu, arbeitete 
in der Folge auch als Schilehrer in 

St. Christoph und bei den Bun-
desforsten in Obergurgl. 1970 
wurde er zum Gemeindesekretär 
in Oberhofen bestellt und heirate-
te im gleichen Jahr seine Cilli, mit 
der er eine Familie gründete (Sohn 
Christoph und Tochter Sonja). 
1980 wurde er zum Vizebürger-
meister gewählt, Mit der Liste 
„Gemeinsam für Oberhofen“ stell-
te sich Helmut 1986 der Wahl und 
wurde zum Bürgermeister ge-
wählt. Nun hatte er, neben der Ar-
beit als Gemeindesekretär, nun 
auch die politische Verantwortung 
der Gemeinde zu tragen. Für den 
Bürgermeister Helmut Kirchmair 
begann nun eine über vier Ge-
meinderatsperioden reichende er-
folgreiche Tätigkeit als Gemeinde-
oberhaupt. In seiner Zeit wurden 
viele weitreichende Projekte zum 
Wohle der Bevölkerung umge-
setzt: Renovierung des Widums, 
Friedhofserweiterung, Ausbau des 
Kindergartens und des Musikpro-
belokals, Volksschulerweiterung, 
Dorfplatzgestaltung, ÖBB-Halte-

stelle, Hackschnitzelanlage u.v.m. 
Um das Geschehen in unserem 
Dorf zu dokumentieren, hat er im 
Jubiläumsjahr 1999 ein eifriges 
Chronistenteam initiiert. Seit sei-
nem politischen Ruhestand leitete 
er das Team, und es wurden immer 
wieder interessante Projekte und 
Publikationen erarbeitet. 
Auch das Rote Kreuz wusste um 
die menschlichen Qualitäten un-
seres Altbürgermeisters, der 1970 
dem Roten Kreuz in Telfs beigetre-
ten ist und viele Jahre im Ret-
tungs- und Krankentransport-
dienst freiwillig 
den Dienst ver-
sah. Als Bür-
germeister war 
er als Vertreter 
der Vertragsge-
meinden im 
Bezirksaus-
schuss und als 
Beiratsvorsit-
zender des 
Notarzteinsatz-
fahrzeugs tätig.  

Das Land Tirol hat unseren Eh-
renbürger mit der Verdienstme-
daille geehrt. Die Gemeinde hat 
Helmut Kirchmair in Würdigung 
seines verdienstvollen Wirkens zu 
seinem 60. Geburtstag 2004 den 
Ehrenring verliehen. Nach seinem 
Ausscheiden aus der Politik 2010 
wurde er am 6. Dezember 2010 
dem Nikolaustag und Kirchenpa-
trozinium unserer Pfarrkirche zum 
Ehrenbürger ernannt.“ 
Am Foto unten: Im Jahr 2013 eröff-
nete Bgm. Helmut Kirchmair (r.) 
die ÖBB Haltestelle 

Ende März wurden im Telfer 
Bad gleich drei Wettkämpfe aus-
getragen. Es fanden die Tiroler 
Sprintmeisterschaften und die 
Tiroler Mannschafts- und Mehr-
lagenmeisterschaften für die 
Jahrgänge 2010 und jünger statt. 
  
Im Anschluss konnte der TWV-
Telfs auch nach drei langen Jahren 
endlich wieder seine Clubmeister-
schaft veranstalten. Neben zahlrei-
chen Bestzeiten konnten vom 
TWV Telfs auch einig Medaillen 
erkämpft werden. So holten sich 
die Mädels bei der Mannschafts- 

und Mehrlagenmeisterschaft den 
Meistertitel, und die Jungs erziel-
ten einen zweiten Platz. Erfreulich 
auch im Einzelbewerb: 1. Platz für 
Matteo Höfer (Telfs), Silber für 
Rosa Mair-Dejaco (Rietz).  Alex 
Knabl holte sich bei den Tiroler 
Sprintmeisterschaften  eine Gold-
medaille über 50m Kraul und Sil-
ber über 50m Delphin. Laura 
Schöffthaler (Rietz) landete mit 
ihrer TWV Staffel jeweils einmal 
auf Platz zwei und drei. TWV 
Clubmeister wurden Alex Knabl 
und Daniela Ladner – Gratulation 
an alle!  

Ende März konnten die Hand-
ballerinnen der UHT Telfs / 
Meinhardinum den starken 
zweiten Platz in der U17 Südti-
rol-Liga für sich verbuchen. 
Das Abenteuer Trofeo Euregio 
WU17 (Südtirol-Liga) der UHT 
Telfs/Meinhardinum-Mädels wur-
de äußerst erfolgreich abgeschlos-
sen. Mit einem 23 : 20 Sieg gegen 
die starken Mädchen des SSV Bo-
zen konnte man sich in dieser Liga 
den zweiten Tabellenplatz sichern. 
Dieser Erfolg gebührt der gesam-
ten Mannschaft, dem Trainer- und 
Betreuerteam und ist das Resultat 

von großer Motivation, guten 
Trainingsleistungen und kontinu-
ierlicher Weiterentwicklung über 
die gesamte Saison trotz so man-
cher Corona bedingter Ausfälle. 
Für das Team waren insgesamt 18 
Spielerinnen der Jahrgänge 2004 
und jünger im Einsatz. Besonders 
überzeugen konnte die Abwehr so-
wie die Torfrauen des UHT 
Telfs/Meinhardinum. Elina En-
zersfellner (Kapitänin) blickt freu-
destrahlend zurück: „Wir wuchsen 
als Team, stärker als je zuvor, zu-
sammen und ich freue mich, ein 
Teil davon zu sein.“ 

leute des monats

  erfolgreiches wettkampfwochenende im wasser   handballerinnen erkämpften 2. platz
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Auf der Telfer Sonnenseite im Süden der 
Marktgemeinde hat eine junge Familie ihre 
Vorstellungen vom Traumhaus umgesetzt: 
Geradlinig und strukturiert bietet das Haus 
viel Ausblick ins Grüne rundum und viel 
Platz für das Familienleben. 
 
Bettina, Philipp und die beiden Söhne Leopold 
(5 J.) und Ludwig (3 J.) fühlen sich im neuen 
Heim seit ihrem Einzug im Dezember 2021 

wohl: „Die großen Fensterflächen sorgen für 
Luftigkeit und für ein angenehmes Wohnkli-
ma.“ 180 m2  Wohnfläche verteilen sich auf 
zwei Etagen, auf einen Keller wurde bewusst 
verzichtet. Das Gebäude  in Massivbauweise 
wurde  stufenförmig konzipiert, der Wohntrakt 
im Erdgeschoss ragt Richtung Süden vor, das 
Obergeschoss nimmt sich räumlich zurück. 
Die beigestellte Doppelgarage grenzt im Osten 
an die der Schwester von Bettina an, die mit ih-

rem Wohnhaus mit dunkler Fassade einen op-
tischen Gegenpol setzt.   
 
Möglichkeit für Geselligkeit und Rückzug 
Im Erdgeschoss, wo das Familienleben stattfin-
det, entschied man sich für eine »halboffene« 
Lösung: Küche und Essbereich sind kom  mu -
nikativ offen gestaltet, das eigentliche Wohn-
zimmer ist durch einen Gang getrennt und 
kann als Rückzugsort genutzt werden. 

Ein Wohntraum in Weiß
Architektur + Fotos: ARGE Brabetz-Haselwanter-Sterneder
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6410 Telfs  |  Niedere-Munde-Straße 15d 
Mobil  0676 5308652 
Telefon 05262  21430 
office@ets-elektrik.at 
www.ets-elektrik.at

Elektroinstallationen 

Funk–KNX Bus 

Lichtgestaltung 

Satanlagen 

Netzwerktechnik 

Photovoltaik 

Störungsdienst

Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen 
Kuchelacker  187

Untermarktstraße 72b | 6410 Telfs | www.pflanzenvielfalt.tirol

„Der Vorteil liegt darin, dass man zwischen-
durch zur Ruhe kommen kann, vielleicht beim 
Buch Lesen oder beim Fernsehen.“ Auf der zu-
sätzlichen Couch in der Küche kann aber auch 
hier vor dem Ofen mit Blick aufs knisternde 
Feuer  gekuschelt werden. Von der Küche mit 
großer Kochinsel (und versenktem Dunstab-
zug) fällt der Blick auf die westliche Terrasse 
und den Garten, durch eine großflächige Glas-
schiebetür kann der Wohnraum im Sommer 
ins Freie erweitert werden. Auch hier gibt es er-
gänzend einen eigenen Ausgang zum überdach-
ten Außenbereich: „So kommt man wetterge-

schützt nach draußen und übersteht auch einen 
leichten Sommerregen beim Grillfest im Frei-
en.“ Eine Speis neben der Küche, ein  Gäste-
WC, eine Garderobe und ein Technik-, bzw. 
Lager- und Wäscheraum ergänzen das Platzan-
gebot im Erdgeschoss. Durch die Deckenhöhe 
von 2, 75 Meter wirkt das Erdgeschoss noch 
großzügiger, eine offene Treppe führt vom 
Wohnbereich nach oben. Im Obergeschoss 
werden die zwei Kinderzimmer als ein »Schlaf-
zimmer« und ein »Spielzimmer« genutzt. Sie 
verfügen über ein Bad mit Dusche und einen 
großen Vorraum (ähnlich einer Galerie), der 

zusätzliche Bewegungsfreiheit bietet. Für die 
Eltern wurde ein eigener Bereich mit Schlaf-
zimmer, Schrankraum und großem Bad mit 
Badewanne geschaffen.  

Holz und schwarze Akzente 
Bei den Baumaterialien wurden den weißen 
Wänden (und weißen Kunststofffenstern innen) 
wohnliche Elemente in Holz und Schwarz ent-
gegengesetzt: „Das Parkett in Eiche zieht sich 
durch das ganze Haus, im Vorraum und in den 
Bädern wurden Fliesen in Anthrazit verlegt.“ 
Die Küche mit den Fronten in Holzoptik wird 

Durch die versetzte Anordnung von Erdgeschoss und Obergeschoss ergeben sich überdachte Bereiche außen und ein Freiraum über zwei Etagen innen 
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Foto: Hase Kaminofenbau

Stil kann 
man kaufen

Wir wünschen viel Freude mit Ofen und Grill!

mit schwarzer Steinarbeitsplatte und Sockel sty-
lisch ergänzt, auch die Armaturen in Küche und 
in den Bädern sowie die Lichtschalter im gesam-
ten Haus wurden in Schwarz gewählt. Ins rechte 
Licht gerückt werden die Räume und die Ein-
richtung mit insgesamt 86 Deckenspots, bei de-
ren Installation Bettina und Philipp sogar selbst 
Hand angelegt haben: „Eine gute Beleuchtung 
war uns wichtig, alle Spots sind stufenlos dimm-
bar und können der Stimmung von gemütlich 
bis »Putzmodus« angepasst werden.“ 

Gartenoase im Entstehen 
Frisch gepflanzt präsentiert sich seit einigen Ta-
gen der Garten vor dem Haus – mit verschie-
denen Sträuchern und Bäumen wird bald ein 
jahreszeitlich abwechselnd blühender zusätzli-
cher Sichtschutz entstehen. „Und ein Hochbeet 
wird auch noch mit ein paar Gemüsepflanzen 
bestückt. Die Lage mit der Aussicht auf Felder 
rundum am Ende einer Straße ist jedenfalls ein 
Paradies für die Kinder.“ 
 
Notwendige Technik  
Warmwasser und Bodenheizung werden über 
eine Luftwärmepumpe kombiniert mit einer 
Photovoltaikanlage am Flachdach aufgeheizt, in 

der Übergangszeit sorgt der Kaminofen im 
Wohnbereich für wohlige Wärme. „Mit der 
Luftwärmepumpe kann im Sommer das gesam-
te Haus auch gekühlt werden und die elektri-

schen Raffstore an den großflächigen Fenstern 
können ebenfalls in Position gebracht werden, 
um die Hitze draußen zu halten“, blickt Bettina 
der warmen Jahreszeit entspannt entgegen.

Holz in Kombination mit Anthrazit bzw. Schwarz und Weiß sorgt im ganzen Haus für ein einheitlich stylisches und beruhigendes Erscheinungsbild
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leute des monats

Als Sägewerksbesitzer prägte Jo-
hann Neuner über Jahrzehnte 
auch das wirtschaftliche und 
handwerkliche Leben in der 
Marktgemeinde mit. Bei guter 
Gesundheit feierte er dieser Tage 
im Kreise seiner großen Familie 
den 90. Geburtstag, auch Bgm. 
Christian Härting gratulierte 
herzlich. 
„I håb mei Lebn lång g’årbeitet“, 
nennt der Jubilar im Gespräch mit 
dem Gemeindechef bei Kaffee 
und Kuchen ein »Rezept« für sein 
hohes Alter. Bereits als Kind und 
Jugendlicher wächst er in den el-
terlichen Betrieb hinein, das Säge-
werk Neuner in der Saglstraße 65. 
So macht er dann auch die Lehre 
zum Säger – und bleibt dem ge-
wählten Beruf bis zur Pension und 
bis ins hohe Alter treu. Auch dann, 
als längst Tochter Karin das Ruder 
übernommen hatte und selbst mit 
90 Jahren ist er noch gerne drau-
ßen an der Säge bei Enkel Andre-
as, der das Werk in vierter Genera-
tion führt. „Des isch in einem 
drinnen, auch wenn i's årbeiten 

nimmer so derpåck“, lächelt der 
trotzdem rüstige Telfer und blickt 
liebevoll zu seiner Gattin Sophie, 
mit der er seit 64 Jahren verheira-
tet ist. Bald kann also Eiserne 
Hochzeit gefeiert werden. Vier 
Töchter und einen Sohn hat sie 
ihm geschenkt, alle sind sie in dem 
1953 von Neuners Vater gebauten 
Haus aufgewachsen. Heute schaut 
Tochter Karin, die einen Stock hö-
her wohnt, auf ihre Eltern. Insge-
samt sechs Enkel sowie – bald – 
fünf Urenkel sorgen hie und da für 
ordentlich Leben »in der Bude«. 
So auch am runden Geburtstag. 

  urtelfer feierte den 90er   »goldene« kehle

  neue schulleiterin begrüßt
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Die Zahl der Gratulanten war 
riesig! Ein ständiges Kommen 
und Gehen herrschte bei der 
zwanglosen Geburtstagsfeier 
zum Siebziger von Gemeinde-
vorständin Silvia Schaller. 
Freunde und Bekannte würdig-
ten mit ihren Glückwünschen 
auch den unermüdlichen Ein-
satz der Jubilarin für die Ortsge-
meinschaft. 
Silvia Schaller ist nicht nur die 

„gute Fee des Widumangers“, son-
dern zudem seit vielen Jahren im 
Sozialbereich und in der Senioren-
betreuung der Marktgemeinde 
rastlos aktiv. 
Auch Bürgermeister Christian 
Härting war mit Gattin Steffi un-
ter den Gratulanten und bedankte 
sich herzlich für die geleistete Ar-
beit (Bild). Seine Bitte an die 
frischgebackene Siebzigerin: 
„Mach genauso weiter wie bisher!“

Die Telfer August-Thielmann-
Volksschule hat eine neue Direk-
torin! Nachdem sie bereits ein 
halbes Jahr interimistisch im 
Amt war, ist Heike Platzl seit An-
fang März nun auch offiziell 
Schulleiterin. Bgm. Christian 
Härting stattete ihr kürzlich ei-
nen Antrittsbesuch ab. 
Heike Platzl (Foto u.) war 18 Jahre 
lang Lehrerin an der benachbarten 
Walter-Thaler-Schule. „Mit dem 

Betrieb im Einberger-Schulzen-
trum bin ich gut vertraut“, unter-
strich die neue Leiterin. Da die Si-
tuation derzeit auch für die Schu-
len nicht einfach ist, kamen beim 
Besuch des Bürgermeisters natür-
lich die vielen Herausforderungen 
im gegenwärtigen Schulalltag zur 
Sprache. Unsicherheiten verschie-
denster Art machen die Planung 
schwierig. Dazu gehören vor allem 
die unkalkulierbaren Personalaus-
fälle durch Corona, die Abwick-
lung der regelmäßigen Tests und 
die sich immer wieder ändernden 
gesetzlichen Bestimmungen. Eine 
offene Frage ist auch, in welchem 
Ausmaß in nächster Zeit ukraini-
sche Flüchtlingskinder in die 
Schule integriert werden müssen. 
Trotzdem ist die neue Schulleite-
rin zuversichtlich: „Ich freue mich 
sehr auf meine Aufgabe!“ 
Die Telfer August-Thielmann-
Schule besteht derzeit aus 17 Klas-
sen mit 333 SchülerInnen und 34 
LehrerInnen.
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Paul Heidegger aus Mieming hat 
die Gold-Gesangsprüfung am 
Landesmusikschulwerk mit aus-
gezeichnetem Erfolg bestanden. 
Paul Heidegger hat seit acht Jahren 
Gesangsunterricht an der Landes-
musikschule Telfs bei Oliver Feli-
pe-Armas. Er studiert Musikwis-
senschaften und singt auch im 
Landesjugendchor mit. Nun hat er 
die Gold-Prüfung am Landesmu-
sikschulwerk abgelegt und mit 
ausgezeichnetem Erfolg bestan-

den. Bereits seit der Schulzeit 
komponiert Paul Heidegger auch 
gemeinsam mit Lukas Thurnwal-
der (ebenfalls Sänger und Musiker 
aus Mieming) leidenschaftlich 
Musik im Bereich Alternative. 
Paul und Lukas haben sich zudem 
im Trio Querblick mit einem drit-
ten Singer-Songwriter, Matthias 
Patterer aus Obsteig, formiert. 
Am Foto oben: Paul Heidegger bei 
der Gesangsprüfung, am Klavier 
Albert Knapp 

  beim »runden« ließ man sie hochleben
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extra-monat  stams

Einiges in Planung für die Infrastruktur
In Stams wird im 
Jahr 2022 einiges 
an Erdbewegungen 
stattfinden: Das 
Kanalnetz und et-
liche Wege werden 
saniert, der Be-
reich beim Fried-
hof neu gestaltet 
und die Planung 
für die Aufsto-
ckung des Kinder-
gartens soll eben-
falls heuer abge-
schlossen werden. 
 
„Nach wie vor sind zwei Stamser 
Kinderkrippengruppen in Rietz 
untergebracht. Aber auch hier hat 
die Corona-Pandemie für Verzöge-
rungen gesorgt, sodass wir für 
2022 die Planung und den Finan-
zierungsplan für eine Aufstockung 
des Kindergartens für die erforder-
lichen Räumlichkeiten ins Auge 
fassen und die bauliche Umset-
zung dann 2023 in den Sommer-
ferien abwickeln wollen“, meint 
Bürgermeister Markus Rinner. 
Der Grundsatzbeschluss im Ge-
meinderat dafür sei bereits erfolgt, 
ca. 2 Mio Euro werden für dieses 
Vorhaben veranschlagt, wobei För-
derungen von Bund und Land Ti-
rol zu erwarten sind.  

Fortsetzung Kanalsanierung  
 
Bis dorthin sind andere Bauarbei-
ten vorrangig: Die Sanierung des 
Stamser Kanalnetzes, die bereits 
seit 2017 im Gange ist, soll mit 

dem vierten Bauabschnitt fortge-
führt werden. »Nach Ostern be-
ginnen wir mit den Arbeiten,wo-
bei diesmal in den Sommermona-
ten der Kanal im Oberdorf vom 
Widum aus in Richtung Süden 
und Westen saniert wird.“ Ein hal-
ber Kilometer wird in der Dorf-
straße und im Wengeweg erneuert  
werden und fast 60 Hausanschlüs-
se. In die Arbeiten eingebunden 
werden auch der Friedhof bei der 
Pfarrkirche, bzw. der südliche Ein-
gangsbereich, der Zugang zur Lär-
chenkapelle und die Friedhofs-
mauer. „Hier soll die Friedshofs-
mauer und der Eingang neu ge-
staltet und damit auch eine weit-
gehende Barrierefreiheit für den 
Friedhof geschaffen werden“, er-
klärt Bürgermeister Markus Rin-
ner. Die Parkplätze vor der Fried-
hofsmauer werden ebenfalls adap-
tiert und Vorarbeiten für weitere 
Urnengräber erledigt. Die Fertig-
stellung von Kanalsanierung Bau-

abschnitt vier und Fried-
hof Süd neu ist jedenfalls 
für heuer geplant, die 
(vorsichtigen) Kosten-
schätzungen belaufen sich 
auf eine Gesamtinvestiti-
onssumme von 950.000 
Euro (davon entfallen 
etwa 200.000 Euro auf 
den Friedhof ).  

Straßennetzsanierung 
 
Auch die Gemeindestra-
ßen werden heuer noch in 
Angriff genommen. Teil 1 
der Sanierung des Stra-
ßennetzes ist abgeschlos-
sen, 2022 sollen nun im 
2. Teil die Fahrbahnde-
cken und teilweise auch 
der Unterbau der Wegab-
schnitte in Thannrain, 
Windfang, Hauland und 
Staudach erfolgen – Kos-
ten ca. 400.000 Euro. 

Die südliche Friedhofsmauer und die Parkplät-
ze werden neu gestaltet (oben) und Bgm. Mar-
kus Rinner (u.) hat auch sonst einiges vor … 
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Neupreis inkl. Optionen 

Top-VFW-Preis  € 28.990,-
Auto des Monats!
Vorführwagen Renault ARKANA   
TCe140 Automatik   Optionen: Metallic Lackierung, 
Safety-Paket, Navigations-Paket, Erstzulassung: 24.02.2022

€ 33.965,–
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Ausbau Freizeitwegenetz 
 
»In der Gemeinde Stams gibt es 
ungenutzte Gemeindewegparzel-
len, die gu ̈nstige Verbindungen 
abseits der asphaltierten und be-
fahrenen Gemeindewege darstel-
len. Die Gemeinde ist bestrebt, 
diese als Wege zu reaktivieren, um 
damit ihr Freizeitwegenetz, das be-
reits mit dem Projekt „Weg der 
Sinne“ begonnen wurde, zu ver-

bessern und auszubauen.“ – so 
steht es in der Projektbeschrei-
bung, die bereits im Sommer 2021 
vom e5-Team der Gemeinde prä-
sentiert wurde. Ab Juni soll nun 
der Baustart für den ersten Ab-
schnitt Richtung Wenge (vom 
Ortszentrum aus Richtung Wes-
ten) erfolgen. „Dabei wird ein be-
reits bestehender Spazierweg mit 
einem neuen Verbindungsteil 
durch den Wald in Abstimmung 

mit der TIWAG an den Speicher-
teich im Westen von Stams ange-
bunden, so soll ein attraktiver 
Rundwanderweg, der ab-
seits vom motorisierten 
Verkehr sicher begehbar 
und auch kinderwagen-
tauglich und rollstuhl-
freundlich ist, entstehen“, 
erklärt Bgm. Rinner das 
Konzept. Damit soll dem 
steigenden Bedarf an nie-

derschwelligen Erholungsangebo-
ten Rechnung getragen werden, 
Spazieren liege »im Trend«.

Vorarbeiten für die Kanalnetzsanierung 
Richtung Wenge: Aufspüren der Wasserleitun-
gen (oben), rund um den derzeit entstehen-
den TIWAG-Speicherteich (links) wird ein 
Spazierweg entstehen, der dann in das Frei-
zeitwegenetz von Stams eingebunden wird

Studieren in Stams
Derzeit bereiten sich ca. 200 Stu-
dierende an der KPH Edith Stein 
auf den Beruf der Volkschullehre-
rin bzw. des Volksschullehrers 
vor. Im kommenden Herbst wer-
den weitere Studierende aufge-
nommen. Die Anmeldung läuft. 
Ebenso finden in Stams Lehrver-
anstaltungen des Lehramtsstudi-
ums Sekundarstufe statt. Dieses 
Studium befähigt Studierende zum 
Unterricht der 10- bis 19-Jährigen 
und wird gemeinsam mit den Pä-
dagogischen Hochschulen West-
österreichs, der Universität Inns-
bruck und der Universität Mozarte-
um durchgeführt. 
Relativ neu in Stams ist das Ba-
chelorstudium Sozialpädagogik. 
Dieses Studium hat voriges Jahr 
erstmalig und einmalig in ganz 
Österreich gestartet. Unter zahlrei-
chen Interessierten konnten 25 
Studierende aufgenommen wer-
den, die das Studium berufsbeglei-
tend absolvieren. Mit diesem Ba-
chelorstudium, das in enger Ko-
operation mit dem Institut für So-
zialpädagogik in Stams durchge-
führt wird, ist die Ausbildung zur 
Sozialpädagogik an die meisten 

EU-Länder angeglichen. Für Ab-
solventinnen und Absolventen er-
öffnen sich mit dem akademischen 
Abschluss neue Karrieremöglich-
keiten. Der nächste Studienstart ist 
für Herbst 2022 geplant. 
Ebenso neu ist das Bachelorstu-
dium Elementarpädagogik an der 
KPH Edith Stein, das gemeinsam 
mit den Pädagogischen Hoch-
schulen Westösterreichs durchge-
führt wird. Letzten Herbst haben 
insgesamt 50 Elementarpädago-
ginnen, die bereits in Kindergärten 
tätig sind, diese Möglichkeit der 
Höherqualifikation gewählt.   
Die Kirchliche Pädagogische 
Hochschule Edith Stein blickt auf 
eine lange Tradition in der Aus-
bildung von Pädagoginnen und 
Pädagogen zurück. Bereits seit 
über 180 Jahren bilden die KPH 
Edith Stein und Ihre Vorgängerin-
stitutionen Lehrpersonen in Tirol 
aus. Damals wie auch heute ist un-
sere Gesellschaft auf gute Pädago-
ginnen und Pädagogen angewie-
sen, die junge Menschen auf ihrem 
Lern- und Lebensweg begleiten. 
Informationen zum Studienange-
bot finden Sie hier: www.kph-es.at

ANZEIGE
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Stams als Pioniergemeinde für Biowärme
Die klimaneutralen und nach-
haltigen Biomasse-Heizwerke im 
Bezirk Imst arbeiten in der je-
weiligen Gemeinde sowie für die 
Region und liefern bequem Nah-
wärme bis in die eigenen vier 
Wände – Stams ist ein Vorzeige-
beispiel dafür, auch im Kühtai 
und in Obsteig sind Biomasse-
Anlagen in Betrieb.  
 
In Stams ist die Biomasse-Anlage 
seit mehr als zwei Jahrzehnten im 
Einsatz – hier überlegte man be-
reits vor der Jahrtausendwende, 
ein Hackschnitzel-Heizwerk zu 
bauen. Hintergrund: Das Stift und 
das Schigymnasium Stams brauch-
ten je 200.000 Liter Heizöl. Des-
halb schritt man zur Tat, gründete 
eine Gesellschaft und setzte das 
Vorhaben um. „Die Anlage wurde 
da auch um einen Pufferspeicher 
erweitert, damit Öl vollständig 
substituiert werden kann“, weiß 
Franz Gallop, ehemaliger Bürger-
meister von Stams. Aktuell ist man 
in der Vollauslastung, freut sich 
bald über ein Hackschnitzel-Kraft-
werk als Ergänzung, das Strom er-
zeugen und Abwärme liefern soll. 
„Das ist natürlich eine super Sa-
che. Gerade bei den jetzigen Öl-
preisen.“ Der Handlungsbedarf 
war dringend, denn die Anfragen 
der Bevölkerung nehmen zu; gera-
de jetzt wird vielen der Wert von 
regionaler Wärme bewusst. „In 
Stams funktioniert die Biomasse-
Anlage heute sehr gut“, resümiert 
er. Anfangs gab es aber Bedenken 
hinsichtlich des Betriebs, welche 
sich alle als vollkommen unbe-
gründet herausstellten. Ebenso vor 

der vermeintlichen Abhängigkeit 
scheuten sich einige. Für die Zu-
kunft hat sich aber in der Vergan-
genheit gezeigt: Preissicherheit er-
hält man bei der Nahwärme. 
„Heute bedanken sich bei uns die 
Leute, dass sie anschließen dür-
fen“, schildert Gallop den Wandel 
in der Wertschätzung. 

Biowärme als Zukunftswärme 
 
Die klimaneutrale Wärmeversor-
gung ist eine der größten Heraus-
forderungen der Zukunft, alleine 
in Tirol sind bis 2035 rund 60.000 
Ölheizungen zu tauschen. Auf Be-
zirksebene liegen keine offiziellen 
Zahlen vor, die Biowärme Tirol 
schätzt die Anzahl im Bezirk Imst 
aber auf zumindest 4.370 Anla-
gen. Und die Zeit rennt beim 

Tausch – nicht nur wegen der un-
günstigen Abhängigkeit von fossi-
len Brennstoffen und deren Liefe-
ranten – bis 2025 müssen Anla-
gen, die älter als 25 Jahre sind, aus-

gewechselt werden. Es besteht also 
in den nächsten drei Jahren Hand-
lungsbedarf bei allen Heizanlagen, 
die vor der Jahrtausendwende ein-
gebaut wurden. 

Franz Gallop ist Geschäftsführer 
der Fernwärmeversorgung Stams GmbH
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Schalten auch Sie Ihre STELLENANZEIGE in 
mein monat und erreichen damit inter essierte 
ArbeitnehmerInnen aus der Region! 
 
Ich berate Sie gerne:  MICHAELA FREISINGER 
Tel. 0676 84657316 ·  mf@meinmonat.at 

mein monat STELLENMARKT

SALON179.at
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impressumkleinanzeigen
Verkaufe Hauptwerk von Professor 
Heinrich Tilly, 135 x 170 cm, Öl 
auf Leinwand. Tel. 0664 5201786. 
 
Suchen stundenweise Hilfe bei 
Übersiedlung, privat, Telfs, E-Mail 
an: haushalt@gmx.at 
 
Verkaufe neuen, originalverpack-
ten Husqvarna LC 347 iVX Akku 
Rasenmäher mit Ladegerät und 
einem Akku, € 780,-,  
Tel. 0676/84657314. 

Verkaufen zwei neuwertige Ski / 
Snowboard Helme der Marke 
MANGO Cusna Free Photochromic 
Helm mit Visier, Schwarzer Helm 
(wie neu) um € 85,- Weißer Helm 
um € 70,- Tel. 0676 / 846 57319. 
 
Neuwertiges ORBEA ONIX TOUR 
ULTEGRA / Carbon Rennrad güns -

tig abzugeben. Schaltwerk &  
Bremsen: Shimano Ultegra, Rah-
men: Orbea Onix T700-Carbon,   VP 
€ 1.499,- (Hoher Neupreis!)  
Tel. 0676/84657319. 

KTM Damenfahrrad neuwertig 
(Jahr 2020), 26 Zoll, 24 Gänge, 
Farbe: gelb-grau um € 590,- zu 
verkaufen. Tel: 0699 18303344.

Im unteren Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß beim Suchen!

FITNESS, THERAPIE  
und SPASS im Wasser

Nähere Informationen und Anmeldung: 
Tel. 0660-25 32 294 · www.schwimmschule-telfs.at  

AquaBike-Kurs 
»Radl’n« im Wasser
Kursstart: 
19. 4. und 21. 4. 2022  

Kurszeiten: 
18.00 und 19.00 Uhr  

Physiotherapeut 
gesucht

Gesundheitswerkstatt Telfs 
 
Physiotherapie | Ergotherapie | 
Lymphdrainage | Massage | 
Training und mehr … 
 
Moritzenstraße 29 | 6410 Telfs 

T 0650 4406895  | info@die-gesundheitswerkstatt.at  

  

Voll ausgestatteter 
Behandlungsraum  

inkl. Parkplätze 
in schöner 

Gemeinschaftspraxis 
für Gesundheitsberufe  

zu vermieten.  
 

30 Stunden ab Euro 950,- 
inkl. aller Nebenkosten

Genauere Infos unter: www.die-gesundheitswerkstatt.at

m | w | d




